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Gegen die sowjetische Winteroffensive
Kämpfe in einer Erbitterung ohnegleichen - Klare deutsche Abwehrerfolge und starke Gegenangriffe

Terror über Weihnachten
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr . W. Sch . Berlin , 27 . Dezember .

Die Stimmung der kurzen Weihnachtstage
hat dem deutschen Volle das Bewußtsein nicht
zu verdunkeln vermocht , daß wir im gewaltig :
sten Schicksalstampf aller Zeiten stehen , in dem

es für uns um Sein oder Nichtsein geht. Die
Luftgangster der anglo - amerikanischen , ,Murder
Incorporation " haben noch am Morgen vor dem
Heiligen Abend ihre Mordlust gegenüber der
Berliner Bevölkerung ausgeübt und gleich¬
zeitig in A a chen sinnlose Zerstörungen an
altehrwürdigen Kulturstätten der abendländis
schen Menschheit verübt . Darüber hinaus haben
die anglo -amerikanischen Mordvereine offenbar
endgültig unter Beweis stellen wollen , daß sie

en Durchbruchsplanes , wie sich auch im ein- | Hauptmann Walther Seim , Führer einer
zelnen das Bild zu gestalten vermag, als ein Panzerjäger-Abteilung Leutnant D. R. Martin Mißglückte Entlastung
voller Sieg angesprochen werden müßte .

Eichenlaub für Oberst Schmalz

() Berlin , 27 . Dezember .
Der Führer verlieh das Eichenlaub zum

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberst
Wilhelm Schmalz , Brigade - Kommandeur
in der Panzer -Division „Hermann Göring " als
358 . Soldaten der deutschen Wehrmacht .

Neue Träger des Ritterkreuzes

0 Führerhauptquartier , 26. Dez.
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an Oberst Rolf Mämpel ,
Kommandeur eines Panzergrenadier-Regiments ,

Generalleutnant

Sad 1, Schwadronsführer in einer Aufklärungs¬
abteilung , Major Willi Edardt , Bataillons =
tommandeur in einem Grenadier - Regiment ,
Oberleutnant Ferdinand Frech , Kompanie¬

Alois Hübner , Zugführer in einem Panzer¬
chef in einem Jäger -Bataillon , Oberfeldwebel

Grenadier - Regiment , Erich
Buschenhagen , Kommandeur einer In¬
fanterie -Division , Major Rudolf Geißler ,
Kommandeur eines Pionier -Bataillons , Ober¬
gefreiten Albert Radesinsty , MG .- Schüße
in einem Gebirgsjäger -Regiment , auf Vorschlag
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe an

Hauptmann Harder , Staffeltapitän in einem
OberfeldwebelJagdgeschwader , Scheibe ,

Bordfunter in einem Nachtjagdgeschwader.

kich in nichts mehr von der bolichewitischen Böses Alarmzeichen für England und die USA .Barbarei und vom Nihilismus der östlichen
Steppe unterscheiden , indem sie sogar am ersten
Weihnachtstag einen Terrorangriff auf Bozen
und auf einige Orte in Oberitalien durch
führten . Gleichzeitig haben die Bolschewiken
ausgerechnet den Heiligen Abend und die Weih¬
nachtsfeiertage gewählt , um die Winters
offensive an der Ostfront einzuleiten . Allen
Menschen, die sich bewußt zum abendländischen
Kulturtreis zählen , müssen diese Dinge die
ernsteste Mahnung in dem Sinne sein, daß die
gegen uns vereinten Gegner innerlich nichts zu
fun haben mit den Ueberlieferungen aus der

dieser abendländischen
Kultur , aus der wir unsere schöpferischen und
aufbauenden Kräfte herleiten , daß ihnen viel .
mehr , wenn sie Erfolg hätten , Vernichtung und
trostlose Nivellierung und Verflachung auf dem
Fuße folgen würden .

Düsteres Weihnachtsgeschenk Roosevelts für die Amerikaner - Auf riesige Verluste vorbereitet
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | Roosevelt im Einvernehmen mit Churchill zum

Dr . W. Sch . Berlin , 27 . Dezember .

Für unsere Gegner im anglo -amerikanischen
Lager gewinnt der Beginn der sowjetischenWin¬
teroffensive eine ganz andere Bedeutung als für
uns . Er muß dort als ein Alarmzeichen im
Sinne der Beschlüsse gedeutet werden, die auf
der Konferenz von Teheran gefaßt wurden.
Dort wurde nach dem Diktat Stalins prokla
miert, daß in absehbarer Frist gleichzeitig ein
konzentrischer Angriff gegen die Festung Europavon Osten , Süden und Westen her begin¬
nen soll. Immer noch mögen die Illusionisten in
England und in den Vereinigten Staaten ge¬
hofft haben , daß ihnen die Bolschewiken die
blutige Hauptarbeit abnehmen konnten . Etwas
von diesem Traum schwingt auch in der pastora¬

einem fremden Oberbefehlshaber unterstellen

Von unserem Lissaboner Vertreter

Werner Schulz

otz . , ,Der italienische Feldzug zieht sich Woche
um Woche in einem erdrückend langsamen
Schneckentempo hin , und die Fortschritte unserer
Operationen sind auf der Landkarte so gut wie
bedeutungslos " . Zu dieser Feststellung siehi sich
der bekannte USA . - Militärkritiker Major
Fielding Eliot in der ,,New -York Herald Tris
bune " gezwungen . Uebereifrige USA .-Strate
gen hatten unter dem Eindruck der systemctisch
entfachten Agitation , daß die amerikanischen
Soldaten Weihnachten bereits wieder zu Hause
feiern würden , im Laufe des letzten Sommers
auf ein baldiges Kriegsende gehofft . Als der
Plan General Eisenhowers , durch die Landung
in Salerno die deutschen Truppen in Süditalien
abzuschneiden und zu vern ' chten , mißlang , sah
man sich gezwungen, die Agitation etwas um

Deffentlichekit damit , daß die Soldaten Rooses
zustellen und vertröstete die amerikanische

belts Weihnachten in Rom verleben würden .Oberbefehlshaber der amerikanischen und
britischen Truppen ernannt wird , die den Inva =
sionsangriff auf die Festung Europa durchführen den , und Major Fielding Eliot gesteht bitter

Nun ist auch diese Hoffnung enttäuscht wor

soll. Die Erkenntnis kann nicht gerade erhebend ein , wenn man den italienischen Feldzug besauf das Gemüt der Engländer wirken, daß sie trachte, müsse man zu der Ansicht gelangen , daß
nunmehr ganz ins Schlepptau der Amerikaner die Deutschenihr Ziel, die Kämpfe hinauszuziehen
genommen werden und ihre eigenen Truppen und eine Entscheidung zu verhindern, voll ers
müssen . Die Ernennung bekundet vielmehr dem reicht hätten . Je mehr Zeit die deutscheHeeress
englischen und amerikanischen Bolt, daß nun feinleitung in Italien gewinne, desto stärker und
Drehen und Wenden mehr hilft , daß die So - tel - und Norditalien sein . Die Zeit arbeite in

schlagkräftiger könne ihre Verteidigung in Mits

wjets nicht in der Lage sind, allein die Kasta: Italien für den Verteidiger . Die Stärke dernien aus dem Feuer zu holen, daß vielmehr die Angreifer; also der Amerikaner und BritenBriten und Amerikaner versuchen müssen , mit

eigenen gewaltigen Blutopfern das Schicksal liege , so flagt der USA.-Militärkritiker , in der
Ueberraschung , aber man müsse heute leider ers

dieser Hinsicht vollkommen versant habe . Höchst
tennen und zugeben , daß die alliierte Taktif in

aufschlußreich ist es, daß Major Fielding Eliot

zu wenden .

müssen . Die ganze Front stand im Zeichen nische Präsident in einem Ueberblick über die der Festung Europa auf das beste gerüstet und
Seite jetzt die Hoffnung auf einen Abzug von

Unsere fämpfenden Soldaten an der Ostfront
haben gerade an diesen Weihnachtstagen wieder
thre besondere Aufgabe als Wächter für
bie abendländische Kultur erfüllen

schwerster Kämpfe . An zwei Abschnitten, ost¬
marts con Ghitomir und im Raum von
Witebst , hatten die Bolschewiken ihre
Kräfte erneut in stärkstem Ausmaß massiert,
um hier zum Beginn ihrer Winteroffensive doch
noch einmal den strategischen Durchbruch zu ver
suchen , der ihnen dank der überlegenen

und soldatischen Kampfkraft auf
Unserer Seite in den langen Monaten der

allerSommer - und Herbstoffensive trog
unheimlichen Verluste verschont blieb. Auch
an diesen Weihnachtstagen haben unsere

unvergleichlichen Truppen trotz der besonderen
Schwierigkeiten des Wetters und des Geländes
Uebermenschliches geleistet , um den

strategischen Plan des Feindes schon im Keime
zu ersticken. An der Straße Kiew - Shito .
mir , wo bis vor kurzem noch eigene erfolg ,
reiche Gegenangriffe vorgetragen wurden , ha¬
ben die Sowjets alles , was ihnen an Truppen
und Material zur Verfügung stand , zum
Durchbruchsversuch angesetzt. Die Kämpfe wer¬
den , weil der Gegner hier offenbar alles noch
einmal auf eine Karte setzen will , mit einer
Wut und Er bitterung ohne gleichen
geführt . Aber wenn auch die Bolschewisten nach

den schwersten Ausfällen immer wieder vorstür
men , so konnten doch in diesem kritischen Ab¬
schnitt die Angriffe aufgefangen werden . Aehn¬
lich verlief die Entwicklung an dem anderen

neuen Schwerpunkt der Ostfront , an dem die

Sowjets bei Witebsk ostwärts und gleichzei
tig aus dem Raum von Newel mit der Ab .
sicht nach Süden vorgestoßen sind , unsere Front
auseinanderzuspalten. Schwer und wechselvoll
waren auch hier die Kämpfe , in denen schließ¬
lich der Einsatz von Reserven auf unserer Seite
die Voraussetzung schuf , um den Gegner an ver¬
schiedenen Stellen zurückzutreiben . Selbstver¬
ständlich kann heute noch nicht von einem ab¬

schließenden Ergebnis der wütenden Kämpfe
gesprochen werden , die weiterhin andauern , und
die an anderen Frontabschnitten , an denen der
Gegner zum Zweck der Ablenkung angriff , wie
im Raum von Nikopol und südwestlich von
Dnjepropetrowsk . im Zeichen klarer deut
scher Abwehrerfolge und Gegen
angriffe stehen . So gewann der deutsche An¬
griff bei Reschitza erneut Boden . und im
Raume ron Bobyist fonnten feindliche Ein¬
bruchsstellen abgeriegelt werden .

Die Kampfbewegung ist überall noch im
Fluß . Die Heimat verfolgt dieses Ringen mit
der festen Zuversicht, daß auch weiterhin die
strategischen Durchbruchsversuche der Sowjets
zum Scheitern verurteilt sein werden , und wir
wissen im Hinblick auf die gesamtstrategische
Lage des Krieges , daß die Vereitelung eines

len und elegischen Weihnachtsbotschaft
Roosevelts mit , wenn nämlich der amerita¬

militärische Lage einen Hauptton auf die Fort¬
legung der sowjetischen Offensive
legt , die nach seiner Darstellung den Auftakt
zum Angriff großer amerikanischer und briti
scher Verbände aus anderen Himmelsrichtungen "
bilden soll . Immerhin ist es heute so weit , daß
auch Roosevelt seinen Landsleuten die letzten
Illuſionen zerstören und ihnen klar machen muß,
daß der Krieg, in den er die amerikanischen
Söhne , Väter und Brüder entgegen seinem heili¬
gen Eid gehezt hat, von ihnen die furchtbar
sten Blutopfer fordern wird .

Die strategische Lage erlaubt Roosevelt
nicht , eine echte Siegeszuversicht für sich in
Anspruch zu nehmen . Der Zwang zu etwas mehr
Offenheit ist jetzt für ihn gegeben, es erinnert
an Churchills Parole von Blut , Schweiß und
Tränen " , wenn heute Roosevelt ausgerechnet

zum Weihnachtsfest seinem Volke sagen muß,
daß es sich in diesem Jahr auf viel Leid, auf
Opfer und persönliche Tragödien gefaßt zu
machen hat " . Damit ist es wirklich nicht getan ,
daß nunmehr General Eisenhower von

Daß wir den kommenden Dingen mit großer
Ruhe entgegensehen, braucht wohl nicht mehrgesaat zu werden . Wir sind an allen Fronten

vorbereitet und haben mit den Worten des
ReichsministersDr. Goebbels nur denWunich,daß sie kommen mögen, damit wir ihnen den
gebührenden heißen Empfang bereiten können.
Angesichts des düsteren Zukunftsbildes, das
Roosevelt in seiner Weihnachtsbotschaft auf
decken muß, werden die ekelhaft schleimigen
Phrasen den Briten und Amerikanern wenig
Trost zu svenden vermögen, in denen der Nach
folger Wilsons es für seine Auffassung in An¬
spruch nimmt , daß sie von der Milch der Men¬
schenliebe überflossen " seien und in denen er
den Stern von Bethlehem in gotteslästerlicher
Weise als Sinnbild seiner eigenen Botschaft,
als Sinnbild wohl auch seiner „ Murder In¬
corporation ", beschwört. Das englische und
amerikanische Volk wird vor allem diese seine
Worte hören : „ Wir müssen uns nun auf rie

sige Berlust listen mit Gefallenen , Ver¬
wundeten und Vermißten gefaßt machen. Der
Krieg bringt eben dies so mit sich. Es gibt
keine bequeme Straße zum Siege , und das
Ende ist noch nicht in Sicht ."

Winterschlacht im Osten unvermindert heftig

In un :

dabei feststellt , man seze auf amerikanischer

deutschen Truppen von Italien zur Ostfront .
Man hat es also wohl in Amerika aufgegeben,
Die italienische Front als große Entlastung für
die Sowjets hinzustellen und erwartet vielmehr
von den Sowjets eine Hilfe für die britisch =
amerikanischen Truppen in Italien .

Erst dann

Auch der Luftkrieg in Italien ist nicht so

verlaufen, wie die Amerikaner es sich erhofften
und allzu prahlerisch bereits angekündigt hats
ten . Es fehlt , so gibt Fielding Eliot zu, an
Flugplätzen , und man müsse erst Reserven an
Material , Treibstoff und Munition herbeischafs
fen und ansammeln , ehe man zu größeren Eins
lägen fähig sei . Daß sich bei dieser Nachschubs
versorgung aber Katastrophen ereignen können,
zeigt der vernichtende Schlag der deutschen
Luftwaffe gegen Bari , der am 2. Dezember ers
folgte . Nach alter Taktik versuchten die Ames
rikaner , das Ausmaß dieser Katastrophe bis
zum 16. Dezember zu vertuschen.
wurde durch eine Indiskretion der „Washings
ton Post " der Schleier gelüftet . Nachdem das
Totschweigemanöver mißglückte , versuchte man
nun , diesen neuen Vertuschungsfall , der in der
Neuyorker Bevölkerung offensichtlich mit Uns
behagen aufgenommen wurde , damit zu ents
schuldigen , daß man der deutschen Luftwaffe , die
vielleicht nicht über das ganze Ausmaß ihres

erobert . In Ortona selbst sind erbitterte Erfolges unterrichtet gewesen sei , feinen Fins
Straßenkämpfe im Gange . An der übrigen gerzeig " geben wollte . Es ist natürlich höchst
Front verlief der Tag bis auf schwächere Vor - unangenehm , einen solch gewaltigen Schlag

der deutschen Luftwaffe eingestehen zu müssen ,stöße des Feindes nordwestlich Mignano ruhig .
Am 24. Dezember versuchte ein aus Eng , nachdem man seit Wochen und Monaten die

länder und Franzosen bestehender Kommando- Welt mit der Agitation von einer uneinge =
an der schränkten britisch -amerikanischen Luftherrschafttrupp sich unseren Drahthindernissen im Mittelmeer angefüllt hat und nun plöglichKanalküste zu nähern . Er wurde ver .

einsehen muß , daß nicht einmal der wichtigstenichtet .
und größte Nachschubhafen, das „Arsenal " der
8. Armee in Italien , wie man Bari nannte ,

ausreichend gesichert ist und die schon über dem

nahezu ohne Verluste bei einem grandiosen
Mittelmeerraum totgesagte deutsche Luftwaffe

Masseneinsatz einen der größten Erfolge im
ganzen Kriege erringen konnte , den der USA .
Kriegsminister als ein sehr beträchtliches Des
saster für die britisch - amerikanische Kriegfüh
rung bezeichnen mußte .

Bei Angriffen anglo -amerikanischer Flieger¬
verbände am ersten Weihnachtstag auf die

Stadt Bozen und einige Orte im ober:
italienischen Raum wurden fünf feindliche Flug¬
zeuge abgeschossen.

Englisch - französischer Kommandotrupp an der Kanalküste vernichtet - 34500 BRT . verserkt

( ührerhauptquartier , 26 . Dez .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Sonntag bekannt : Die Winterschlacht im
Osten ging auch am ersten Weihnachtstag mit
unverminderter Heftigkeit weiter . Im Brüden¬
topf von Nitopol und südwestlichDnjrpropetrowit
nahmen die Sowjets ihre Angriffe wieder auf .
Sie scheiterten in harten Kämpfen . 71 feind :
liche Panzer wurden abgeschossen, davon allein
66 im Bereich einer Infanterie -Division . Im
Kampfraum von Shitomir dehnte der

Feind seine mit überlegenen Kräften geführten
Angriffe auf weitere Abschnitte aus .
sere Stellungen eingedrungene feindliche An¬
griffsspigen wurden in erbitterten Kämpfen
aufgefangen . Nordwestlich Retschiza aewann
der eigene Angriff weiter Boden. Im Abschnitt
von Shlobin bereinigten unsere Grenadiere
im Gegenangriff eine feindliche Einbruchsstelle .
Nordwestlich Kritschew trat der Feind mit stär¬
teren Kräften zum Angriff an Er wurde abae :

wiesen , ein örtlicher Einbruch bereinigt . Im
Raume von Witebst dauert das schwere Ringen
an . Versuche der Sowjets , ihre Einbruchsstellen
zu erweitern und einen Durchbruchzu erzwingen. miliz, Generalleutnant. Ricco , wurde vom Luce
wurden durch eingreifende Reserven vereitelt .

unter gleichzeitiger Beförderung zum Kommandie¬
In Süditalien gehen die schweren renden Geneval zum Staatsminister und Befehls

Kämpfe im Abschnitt von Ortona weiter . Im haber der neugebildeten republikanischen National¬
Gegenangriff wurde eine wichtige Höhe zurück garde ernannt .

Untersee boote versenkten in den letzten
Tagen im Atlantit und im Mittelmeer fünf
Schiffe mit 34 500 BRT . und torpedierten ein
weiteres . Aus Geleitsicherung und Untersee¬
boot - Jagdgruppen wurden neun feindliche Zer¬
störer und Geleitfahrzeuge versenkt .

Bordslat der Kriegsmarine brachte

über der Biskana ein Flugboot vom Typ Sun¬
derland zum Absturz .

0 Der bisherige Befehlshaber der faschistischen

, ,In ' anterie - Regiment List "

() Berlin , 27 . Dezember .

Der Führer hat dem Grenadier -Regiment 199
und dem Grenadier -Ersatz - Bataillon 199 einen

Aermelstreifen mit der Aufschrift „Infan
terie Regiment List " verliehen . Die
Uebergabe der Aermelstreifen an das im Ok
eingesezte Regiment ist am 25. Dezember in
feldmäßiger , würdiger Form erfolgt .



Im Zeichen großer nationaler Hoffnungen des ganzen Volkes

Dr . Goebbels aus :

menter singen mit württembergischen und bayeri
che mit sächsischen ihre Weihnachtslieder , und

um sie alle herum weht der Zauber unserer
großen deutschen Heimat , geliebt von uns biss
her in ihrer behaglichen Enge, zum erstenmal
aber vielleicht auch von uns erkannt und ges

priesen in ihrer unendlichen Weite . Dieses

mengerüdt , aber wir haben uns dabei vielfach
überhaupt erst richtig fennengelernt . Die Deub
schen aller Stände und Stämme wurden babet

Die Ansprache des Reichsministers Dr. Goebbels am Heiligen Abend der fünften Kriegsweihnacht - Festigkeit des Herzens bei nicht selten zum erstenmal ein Gefühl für
bunt durcheinandergewürfelt und bekamen hier .

() Berlin , 27 . Dezember . der im vergangenen Jahr erbracht ! Unser Volt sie einst zurückkehren , dann wird sie nur ein feit unseres großen Volkstums . Heute abend
die Weite , den Reichtum und die Mannigfaltig¬

In seiner Rundfuntansprache an das deutsche hat sich dabei jelbst übertroffen und so iegreiches , aber niemals ein gesigen Berliner mit Ostpreußen, RheinländerBolt am Heiligen Abend führte Reichsminister viel Ruhm und Ehre auf seinem Haupte gelam. fchlagenes Boll empfangen . Das sollen und Westfalen mit Schlestern,melt, daß wir uns vor feinem Jahrhundert un- auch unsere Auslandsdeutschen wissen, Meklenburgern und Pommern um den Weih
Hamburger mit

Meine deutschen Volksgenossen und Volks - serer Geschichte zu schämen brauchen. Menschliche die auf schwerem Vorposten im fremden Lande
genojjinnen ! Oft habe ich im Verlaufe des vers Worte reichen nicht aus , der Nation dafür zu stehen , Tag für Tag die Schlammfluten der

nachtsbaum versammelt . Ostmärkische Regi

gangenen Jahres in guten wie in bitteren Stun danken. Unsere Soldaten haben an allen feindlichen Lügenpropaganda über sich ergehen
den das Wort an Euch gerichtet ; aber niemals Fronten mit einem Selden mut gefämpft , der lassen müssen und doch niemals den Mut sin
war dabei mein Herz so voll wie jetzt, da ich fast schon an die höchste Tapferkeit unserer Sa - ten lassen. Mit meinem Gruß an sie sei auch
zum Heiligabend des fünften Kriegsweihnachten gengeschichte heranreicht , und unsere Bevölke- diesmal ein Wort herzlicher Anerkennung für
zu Euch sprechen soll. Während früher im Frierung in den Luftnotgebieten , unsere ihre aufrechte Gesinnung verbunden . Wie sie
den Weihnachten das Fest der Familie war , ist Männer , Frauen und sogar unsere Kinder neh- zu uns gehören , so gehören wir zu ihnen . Keine
es jetzt auf dem Höhepunkt des Krieges für

Luftterror mit einem Heroismus und einer das uns mit ihnen verknüpft . Wie manche Weihnachtsfest wird uns für alle kommenden
men den gemeinen und heimtüdischen feindlichen List des Feindes tann das feste Band zerreißen ,

Millionen von uns sozusagen das Fest der
Todesverachtung hin , die mehr als An - Mutter und wie mancher Vater , wie mancher Jahre unseres Lebens gerade deshalb un ver

Mann , wie manche Frau und wie manches geßlich bleiben , weil sie wie nie zuvor eine
Kind werden in dieser Stunde meinen Worten Feier der nationalen Gemeins

lauschen , um darin einen Gedanken des Trosteschaft ist. Was uns noch fehlte , um ein Volk
oder der Beherzigung zu finden über den Ver- zu werden, das hat der Feind durch seine Heim¬

Frau , des Mannes und Vaters, die an der jährige Traum aller guten Deutschen, findet
lust des geliebten Sohnes und Kindes oder der tücke hinzugefügt . Das Reich , der tausend¬

Front oder in den Luftnotgebieten der Heimat seine Bollendung nicht nur in Büchern und
opfert haben ! Was könnte ich angesichts ihres Neugeburt erleben. Aus unserer Gemeinschaft
ihr Leben für das Leben unseres Volkes ge- guten Vorsägen , es muß in uns selbst seine

sich dieser Opfer würdig erweisen wird . Ge- schmerzgezeichnet , aber auch mit allen starten
Schmerzes mehr sagen , als daß die Nation allein wird es einmal emporsteigen , leid - und

rade die , die alles für das Vaterland dahin - Tugenden für seine große Zukunft ausgestattet .
gegeben haben , besigen ein Recht , von uns zu
verlangen , daß der tommende Sieg die Preis¬
gabe von so viel Blut und Leben auch lohnenwird . Die Hinterbliebenen unserer Gefallenenhaben einen Anspruch an uns zu erheben, den
sie im Namen der Toten geltend machen müß¬

darf einmal umsonst gebracht wor
fen . Rein Opfer für Deutschland

den sein . Das sind wir den Helden unseresVolkes schuldig . Wenn die Blüte der Nation
uns allen ein heroisches Leben vorlebt und oft ,wenn es um das Lezte geht , ein so heroisches
Sterben vorstirbt, so erfüllen wir ihr gegen
die leidenschaftliche und uneinge
über nur die primitivste Dankespflicht durch
schränkte Hingabe an das Bater =

Waffen .
land und an den kommenden Sieg unserer

Getrennten geworden . Ungezählte Deutsche
müssen es in diesem Jahre fern von der Heimat
und ihren Lieben begehen , als Soldaten an der
Front , als Rüstungsarbeiter in einem auswär¬
tigen friegswichtigen Betrieb , als deutsche Müt¬
ter mit ihren Kindern in den Aufnahmegauen
oder in den Luftnotgebieten ihrer Arbeit nachgehend, während ihre Jungen und Mädel , ges
schützt vor den Schrecken des feindlichen Luftterrors , in den Kinderlandverschickungslagern
weilen. Es war infolge der start beanspruchtenTransportlage nur möglich, einen gewissen Teildieser Millionen Getrennten zum diesjährigen
Weihnachtsfest auf ein paar Tage oder auch ein
paar Stunden wieder zusammenzuführen. Dieübrigen Familien sind zerrissen; zwischen ihreneinzelnen Mitgliedern wandert zu dieser Stunde
wie nie im ganzen Jahr die deutsche Sehnsuchtfreuz und quer durch das Reich und in ferne
Weiten , um die liebenden und geliebten Herzenzu suchen und miteinander zu verbinden .

Trotzdem bleibt auch das diesjährige Weih¬
nachten für uns alle das deutscheste unter
den deutschen Festen . Wenn es diesmal
nicht eine Feier des Friedens und des Glüdes
sein kann, so soll es denn für uns alle eine Feier
dieser Sehnsucht von Millionen sein. Wir habenden Heiligabend auch im fünften Kriegswinter
so gut und behaglich hergerichtet, wie uns das
die Verhältnisse erlauben . Wo der Weihnachts¬
baum fehlt , haben wir uns mit Tannenzweigen
beholfen , und wenn auch nur ein oder zwei Lich¬

doch

erkennung und Bewunderung verdienen . Ihnen
allen , den Soldaten an der Front und der soldas
tischen Bevölkerung in den Luftnotgebieten , gilt
deshalb heute mein erster Gruß. Mit ihnen
in den Umquartierungsgauen, die dort zwar in
grüße ich die ungezählten Frauen und Kinder

Sicherheit leben, aber doch ein großes Maß von
Unbequemlichkeiten auf sich nehmen und vorallein die liebe gewohnte. Umgebung ihrer enge¬
meinen Dant an sie schließe ich ihre freundlichen
ren Heimat so lange entbehren müssen . In

Gastgeber mit ein, die ihnen allüberall eine so
herzliche Aufnahme bereitet haben.

Neben ihnen gilt ein besonderes Wort derVerbundenheit und Anerkennung unseren Ber¬wundeten von der Front und aus der Hei¬mat , die in den Lazaretten und Krankenhäu¬
Partei hat alles getan ,
fern liegen , um dort Genesung zu suchen. Die

Weihnachtsabend trotz der Trennung von ihren
um ihnen diesen

Lieben zu einem deutschen Fest zu machen. Wie
gerne täten wir das auch für unsere Gefange¬nen im Feindesland , die sich in unwirtlichen
Lagern zum großen Teil bereits jahrelang vor
Sehnsucht nach der Heimat verzehren und ge
die Aetherwellen als einen Herzensgruß ihres
rade deshalb vielleicht jetzt meine Worte über

ganzen Voltes empfinden ! So sind sie auch
den ihnen teine Schande bereiten . Wenn
gemeint . Sie mögen beruhigt sein . Wir wer

Vielleicht muß es so sein , daß die Menschen

unter schweren Opfern und Drangsalen er
nur das schäzen und lieben können , was sie sich

kämpft haben . Wenn das auf Erden den läng
sten Bestand hat , was unter stärksten Gefahrenund Belastungen erftritten und behauptet wird ,
dann muß unser Reich ewig währen . Wir wer

Herzen schließen , die so oft um seine Zukunft
den es in dieser Zeit nur noch fester in unsere

männlichen Schuh nehmen, wo ihm Gefahr droht ,
gezittert haben . Wir werden es in unseren

und es, wenn wir einmal alt und müde gewors
den sind, den Händen einer nacheifernden Ju¬
vergehe . Das sind die Gedanken der tiefen
gend anvertrauen , auf daß es niemals

Besinnung die uns heute , am Heiligabend des
fünften Kriegsweihnachten bewegen . Es ist
fein Fest des Friedens , sondern nach dem Willen

Feſtter darauf brennen, jo verbreiten fie bod einen Radikale Wendung unseres geschichtlichen Schicksals unserer einde ein eftbes &rieges. Aberso wohltuenden Schein um uns und in uns , daß
uns dabei ganz warm ums Herz wird .

Ueberall im Reich und kreuz und quer durch
ganz Europa bis auf die fernsten Inseln der
Aegäis tlingen an diesem Abend die altdeutschen
Weih - achtslieder zum Nachthimmel empor . Wir
Bolk ver Deutschen sind in diesem schweren Krieg
um unser Dasein hart und unsentimen
tal geworden ; aber die Poesie des Lebens , die
nirgendwo so schön und wärmend in Erscheinung
tritt wie beim Weihnachtsfest , ist uns dabeigottlob nicht verloren gegangen . Um diese
Stunde steigt sie wieder aus den tiefsten Tiefen
anserer Volksseele auf. Von den Fronten geht
heute wie in einem Millionenchor der Ruf unse¬
rer Soldaten in die Heimat , und von der Hei¬
mat wird er wieder wie in einem Millionenchor
an die Front zurückgegeben . Deutsche Herzen
Schlagen heute allüberall , wo Deutsche stehen ,
und der Zauber der Weihnacht umschlingt sie mit
einem Band gemeinsamer Liebe und einer
großen nationalen Hoffnung , die
burch diesen Krieg und den tommenden Sieg
endlich ihre Erfüllung finden wird .

Wer fragt angesichts eines so hohen Zieles
nach den manchmal mehr als bescheidenden Um¬
ständen , unter denen wir in diesem Jahre das
Weihnachtsfest begehen müssen ! Ist diese Hoff¬
nung nicht dieselbe , ob sie in den noch gesicherten
Teilen des Reiches oder ob sie in den Ruinen
und Kellerwohnungen unserer vom feindlichen
Luftterror schwer heimgesuchten Städte wie ein
croßes über das ganze Land leuchtendes Weih - |
nachtslicht aufgerichtet steht . Wenn wir um diese
Stunde nicht persönlich das Wort an die gelieb¬
ten Menschen im Kriege unserer Familien rich¬
ten können , das Kind an die Mutter , der Mann
an die Frau oder der Vater an den Sohn , so
müssen wir diesmal mit einer Stunde der
Gemeinschaft unseres ganzen Vol
les vorliebnehmen , die uns statt dessen über die
Aetherwellen alle verbindet . Ich bin sehr glück
lich , zu dieser turzen Feier der Sprecher für alle
Deutschen sein zu dürfen . Die Worte , die ich da¬bei an Euch richte , tommen aus meinem tief¬
ften Herzen .

unserer Wehrmacht im Westen zu verspüren
bekommen .

Nur müde und kranke Völker haben kein winn , den wir durch diesen Krieg erringenVerständnis mehr für den Sinn eines so hel - | wollen . Der Verlust ihres Gutes hat sie nur
denmütigen Opferganges , wie ihn heute das härter und friegsentschlossener ge¬
deutsche Volt geht . Was gilt demgegenüber macht . Der Feind weiß gar nicht , welche Kraft
das durch die Schläge des Krieges in mancher damit im deutschen Volke wachgerufen worden
Beziehung primitiver gewordene Leben , das ist. Vielleicht wird er sie im kommenden Früh
wir im fünften Kriegsjahre nahezu alle fühjahr bei einer militärischen Begegnung mit
ren müssen ! Es macht uns vielfach nur zum
Schein ärmer . Während es uns zu ständigem

iderstandes , unser nationales Pflichtgefühl
Berzicht zwingt , stärkt es unsere Kraft des

sowie unsere feste Entschlossenheit , durch diesen
Krieg eine radikale Wendung unseres
geschichtlichen Schicksals herbeizufüh¬
ren . Wir marschieren heute mit leichtem Ge¬
päd . Biele unter uns haben nicht mehr viel
zu verlieren . Sie empfinden die Preisgabe
ihres persönlichen Gutes als eine Art von Ab¬
Schlagzahlung auf den großen nationalen Ge¬

uns troz aller Belastungen und Entbehrungen,
Schon diese Stunde der Gemeinschaft gibt

die der Krieg mit sich bringt , mehr , als unsere
Feinde überhaupt zu ahnen vermögen. Alle
Deutschen empfinden dabei tiefer denn je den
Segen unseres großen Vaterlandes , dessen Kin¬
der zu sein heute in der Zeit der Not wie nie
zuvor unsere Ehre und unser Stolz ist. Wir
find im vergangenen Jahr in den großen

"Städten und auch auf dem Lande enger zusam¬

Schwere Kämpfe in Süditalien
Deutscher Angriff bei Retschiza schreitet fort -

() Führerhauptquartier , 25. Dez.

102 Sowjetpanzer abgeschossen

fünf sowjetische Schnellboote ein deutsches Ge
leit erfolglos an . In turzem harten Kampf

die beiden anderen durch Artillerietreffer schwer
beschädigt .

Sonnabend bekannt : Deftlich Shitomir
traten die Sowjets mit starten Infanterie - und
Panzerkräften auf breiter Front zum Angriff
an . Schwere , wechselvolle Kämpfe , in deren Ver¬
lauf bisher 58 feindliche Panzer abgeschossen
wurden , sind noch im Gange . Nordwestlich Rets
schiza segten unsere Truppen ihren Angriff
weiter fort . Ein Flußabschnitt wurde trotz
zähen feindlichen Widerstandes überwunden und
mehrere Ortschaften im
Nordöstlich Shlobin

Sturm genommen .
dauern die harten

Abwehrkämpfe an Versuche der Sowjets , eine
Einbruchsstelle vom Vortage zu erweitern . wur¬
den im Gegenangriff mit wirksamer eigener Ar¬
tillerie -Unterstühung vereitelt . Im Raum von
Witebst verstärkte der Feind seinen Drud

Sowjets fonnten aufgefangen und dabei 44
erheblich . Die vordringenden Angriffsteile der

feindliche Panzer vernichtet werden . An der
übrigen Oft front fanden teine wesent :lichen Kampfhandlungen statt .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab wurden brei sowjetische Schnellboote verfenti,

In Süditalien sette der Feind auch

in einigen Einbruchsstellen sind schwere Kämpfe
gestern seine starken Angriffe von Ortona fort .

im Gange . Im Mittel - und Westabschnitt ver¬
lief der Tag ohne besondere Ereignisse.

Terrorangriff auf Aachen

An der jüditalienischen Front herrschte
gestern mit Ausnahme des Abschnittes von
Ortona Ruhe . Südlich und südwestlich der
Stadt Ortona scheiterten auch gestern alle feind¬
lichen Angriffe , obwohl sie von
tilleriefeuer , von Panzern und Schlachtfliegern

starkem Ar¬

unterstützt wurden . In diesen Kämpfen zeich
nete sich die 1. Fallschirmjäger Division unter
Führung des Generalleutnants Heidrich durch
beispielhafte Standhaftigkeit besonders aus .

D

mehrere britische Schnellbootgrups
In der Nacht zum 24 . Dezember griffen

pen mit Unterstützung von Jagdbombern im

iches Geleit an , das zuvor von englischen Fern¬
Nordausgang des Kanals wiederholt ein deut¬

tampfgeschügen erfolglos beschossen worden war .
Ein britisches Schnellboot wurde versenkt, zwei
andere so schwer beschädigt , daß mit ihrem Ver¬
lust zu rechnen ist . Das deutsche Geleit erreichte

seinen Bestimmungshafen . Deutsche Marines
vollzählig und ohne nennenswerte Schäden

Küstenbatterien beschossen Ziele in Dover , Deal
und Folkestone .

vernichtet . Luftverteidi¬

soll uns zum Frieden hinführen

den , den wir für uns selbst und vor allem für
helfen zu einem schönen und glücklichen Fries

unsere Kinder erkämpfen wollen .

Ich weiß aus eigener Erfahrung , was es für
viele Eltern in diesen harten Kriegsjahren be
deutet , an seltenen Tagen in den Kreis der

Familie und in die Schar fröhlicher und gesunder
Kinder zurückzukehren . In ihnen finden die
Väter und Mütter des Landes den legten und

den unser Volk bestehen muß Für sie wollen
tiefsten Sinn des gigantischen Daseinstampfes ,

wir eine Zukunft schaffen , die lebenswert
ist. Wir würden vor ihnen die Augen nieder¬
schlagen müssen , wenn wir das Reich in seiner
größten Gefahr ohne männlichen Schuh ließen
und es der Wut und Rachsucht seiner Feinde
preisgäben Alles fann geschehen , das aber
niemals . Wir wollen unseren Kindern eine
teure Heimat erhalten und erkämpfen, die
ihnen gehört und zu der sie gehören , reich an
Gütern der Kultur und des Geistes , prangend
im Glanz ihrer Städte und Dörfer , mit einem
Bolf von Lebensmut und Lebensfreude , gesund
an Leib und Seele und jederzeit bereit , das
Reich in seinen Schutz zu nehmen und ihm
drohende Gefahren mutig abzuwehren .

In diesem Sinne grüße ich zu dieser Weih¬

nachtsstunde das ganze deutsche Volk an der
Front und in der Heimat . Ich bin stolz , dabet
auch der Uebermittler der Grüße des Füh
rers sein zu dürfen . Wie er heute im Geiste
bei seinem Bolte ist , so ist sein Volf bei ihm .
Keine Stunde verneht , die er nicht dem Dienste

Boltes ist sein Leid , der Mut seines Volkes
an der Nation widmete . Das Leid seines

tes ist sein Glaube . Unser Gruß an ihn ist
ist sein Mut und der Glaube seines Vol

zugleich auch sein Dank und unser Gelöbnis .
Unsere Feinde stehen einem Volf gegenüber , das
in seinem politischen Erwachen seine stärkste
Kraft gefunden hat . Es ist ein Bolt , das heute

Sieg denkt . Im bewußten Verzicht auf den
nur noch an den kommenden sicheren

Genuß der Gegenwart liegt eine ungeheure

serer nationalen Kraft . Wir werden uns ihrer ,
Macht für unsere Zukunft und die Quelle un¬

wenn es darauf ankommt . zu bedienen wissen .
Dem Reich auf Leben und Tod verschworen ,

stehen wir in dieser stillen Festesstunde treu und
unerschütterlich um den Führer geschart . Stars

funft an . Wir haben gelernt , aus der Not eine
fen Herzens treten wir den Marsch in die Zus

Tugend zu machen .

Niemand unter uns hat auch nur die leisefte
Neigung , diese Stunde eines wehmütigen Ge¬
trenntjeins zu einer Stunde der Trauer zumachen . Dazu sind wir alle viel zu hart gesworden . Wir haben in diesem Krieg manches
verloren , aber auch manches gewonnen . Wenn
wir ärmer geworden sind an äußeren Gütern , joist unser Reichtum an inneren Gütern dabei
nur gewachsen . Was wir an materiellem Be¬
fiz preisgeben mußten , ist in den meisten Fällen
zu ersetzen oder einmal doch zu verschmerzen , was Britische Bomber führten in den frühen solchen Volke jemals fertig zu werden , es durch

Welcher Feind könnte hoffen , mit einem

wir aber dabei hinzuerwarben , ist mehr wert Morgenstunden des 24. Dezember wieder einen List zu überrumpeln , oder unter die Gewalt sei¬und gänzlich unerseylich . Hier ruht der eigent 0) Führerhauptquartier , 24. Dez. Terrorangriff gegen die Bevölkerung von
liche Schat unserer Volksseele . Wir leben in Berlin . In einigen Stadtteilen entstanden schen in dieser Stunde die Hand . Im Bund un¬

ner Waffen zu beugen ? Ich reiche allen Deuts

einer Zeit der Neugeburt der Welt . Es
Das Oberkommando der Wehrmacht gab erhebliche Schäden . Auherdem bombardierte jeres Voltes liegt unsere Kraft , auf die wirgehört ein starkes Herz dazu, diese Zeit zu bereitag bekannt : Südlich Mitopol , im der Feind planmäßig die ehrwürdigsten deut¬der Feind planmäßig die ehrwürdigsten deut uns in dieser Stunde des großen Getrennts ,greifen und zu verstehen. Nur in ganz langen Raume von Kirowograd und südwestlich Ticher: ichen Kunst- und Kulturstätten in Aachen . aber auch des großen Verbundenseins besinnenZwischenräumen von meistens mehreren Jahr - tassy kam es gestern nur zu örtlich begrenzten Dom und Rathaus wurden schwer beschädigt , wollen .

Hunderten brausen Stürme wie die diejes Krie - Kämpfen . Deftlich Shitomir und südwestlich der Krönungssaal
ges über die Menschheit hin . Aber wir erleiden Korosten brachen schwächere Angriffe der So - gungskräfte brachten bei besonders schwierigenund ertragen heute trotz allem doch nur einen wjets zusammen. Fünfzehn feindliche Panzer Abwehrbedingungen , soweit bisher festgestellt,Bruchteil von dem , was auch vorangegangene wurden vernichtet . Nordwestlich Retschiza machte 19 feindliche Bomber zum Absturz .
deutsche Generationen für das Reich erlitten und der eigene Angriff troß , zähen Widerstandes
ertragen haben . Oft ist aus den Wehen der Zeit der Sowjets weitere Fortschritte . Feindliche
eine neue Welt entstanden , und würden die Ge- Angriffe gegen einen Brüdentopf an der Bere¬
nerationen , die in früheren Jahrhunderten dieses ina wurden unter hohen Verlusten abgewiesen
schwere Schicksal auf sich genommen haben , uns und 32 Sowjetpanzer abgeschossen . Nordöstlich
Heute helfend zur Seite stehen fönnen , sie würden Shlobin traten die Sowjets mit mehrerenuns durch ihr Beispiel sicherlich dabei mehr als Divisionen zum Angriff an . Schwere Kämpfenur Worte des Trostes und der Aufmunte - find hier im Gange . Im Kampfraum von Witebst
rung geben . setzte der Feind gestern seine starken Angriffe

fort . In erbitterten Kämpfen wurden örtliche
Einbrüche abgeriegelt und 71 feindliche Panzer
vernichtet . In den Kämpfen südöstlich Kirowo¬grad haben sich die 11. schlesische Panzer -Divi¬
sion unter Führung des Generalmajors von
Wietersheim und die 13. altmärkische Panzer¬

Als Kriegsgefangene in Rom

Rom , 27. Dezember .

Der feste Glaube an den kommenden

wanten werden . Leid hat unsere Kraft aestählt ,
Sieg ist die Waffe unserer Herzen , die niemals

und Schmerz und Sorge unser nationales
Schicksal neadelt . Die Härte der Zeit findet uns
bereit . Wir werden ihr die Härte unseres Wil¬
lens entgegenstellen . Wer wollte daran zweis
feln , daß die Härte unseres Willens die Härte
der Zeit bezmingt ! Dazu gehört nur Geduld
und Ausdauer , Festigkeit des Herzens ,
etmas Intelligenz und viel Mut . Alles

aber die Schande , die aus der feigen Gesinnung
sind wir gewillt auf uns zu nehmen , niemals

entspringt .

Am ersten Weihnachtsfeiertag trafen in den
Nachmittagsstunden britische , kanadische und
nordamerikanische Soldaten in Rom ein ,
dort das Weihnachtsfest zu begehen . Nach einem

um

Gottesdienst in der American Church wurden dieJede geschichtliche Neugeburt bringt Schmer¬ anglo -amerikanischen Soldatenzen mit sich. Aber der gesunde Instinkt verleiht nachtlich geschmückten Sälen geführt , wo für sie
zu drei meih¬

fungen Völkern auch immer wieder die Kraft , eine schlichte Feier stattfand . Die TeilnehmerSamit fertig zu werden . Wie vorangegangene dieser Weihnachtsfeier waren die einzigen briti¬Generationen sie gemeistert haben und daran ichen und amerikanischen Soldaten , die , mie esden unsterblichen Lebensmut unseres ihnen General Montgomery versprochen hatte ,Wolfes erprobten , so werden wir das auch fön - Division unter Führung des Generalmajors Weihnachten in Rom feiern fonntennen und müssen . Welche Beweise dieses Lebens - Hauser hervorragend bewährt . Im Nördlichen dings nur als Kriegsgefangene der deutschen enjo Folkerts (im Wehrdienst ). Stellvertreter: Friedrimutes haben wir Deutschen von heute nicht wie- | Gismeer griffen am Abend des 22. Dezember Wehrmacht .

aller¬

nachtlichen Stunde , da wir als Volk zusammens
Das wollen wir bekennen in dieser weih

stehen unter deutschem oder fremdem Himmel inder hohen Nacht der flaren Sterne .

Berlag und Drud NE - Gauverlag Weser Ems
GmbH . , Zweigniederlassung Emoen , zur Zeit Leer , Vers
lagsletter : Baul Friedrich Müller . Hauptschriftleiter :

Gain . Zur Zeit gültig Anzeigen -Preisliste Nr . 21.
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Sowjet - Massenangriffe von drei Seiten fen,unddiefem femenhaften Licht verdanken Verbände des Heeres gerade in diefen welth¬
Das eigene Gesicht der harten Kämpfe südlich Newel

schen Kampfgruppen ermöglichte , wenn auch in
schweren Kämpfen , so doch die deutschen Stel¬
lungen wieder zu erreichen . Die Wiederver¬
einigung Der am Bortage abgedrängten
deutschen Kampfgruppen mit der im Laufe
dieses Tages errichteten Sperrlinie bedeutet ein
völliges Zunichtemachen der sowjetischenPläne ,
bedeutet vor allen Dingen aber auch, daß es
der deutschen Führung gelungen war , im ent¬
scheidenden Augenblick die ihr zur Verfügung
stehenden Kräfte auf einer verkürzten Abriege¬
lungsfront zu sammeln . So hat die Schlacht
südlich Newel einen entscheidenden Abschnitt
überwunden , und auf einer neuen Basis geht
der Kampf in die zweite Phase .

Die Last dieser Kämpfe tragen die Infans
terie und die sie begleitenden schweren Waffen !
Die in ihre winterlichen Tarnanzüge gehüllten
Soldaten kämpfen in schweren Gefechten , von
einer noch erträglichen Kälte umhüllt . Sche¬
menhaft verlöschen im Dunkel der Nacht , vom
Schneelicht und verhülltem Monde erhellt , die
Gestalten der durchgesiderten Sowjets , und es
wird für die Grenadiere eine bittere Sache , in
diesem unsichtigen Licht zu fämpfen . Was aber
dem Feind gut ist, nützt auch den eigenen Kräf¬

wir die Rückkunft jener abgeschnittenen Teile ,
einer hervorragenden Division , die sich erneut
bewährte .

Sturmgeschütze und Panzerjäger , zusammen
mit Panzern , haben hier in den letzten Tagen
über 130 Panzer vernichtet . Sie wurden , von
den Sowjets mit aufgesessener Infanterie in
die deutschen Stellungen getrieben . Panzerjäger
und mutige Nahkämpfer mit Hafthohlladungen
griffen die Panzer an und konnten eine Biel¬
zahl von ihnen abschlagen. In diesen schweren
Rämpfen haben die Bolschewisten in rücksichts¬
losem Einsatz ihrer Verbände hohe blutige Ver¬
luste hinnehmen müssen . Nichtsdestoweniger
aber werden immer neue Bataillone und Regi¬
menter in die Schlacht getrieben , auch wenn sie
von den deutschen Waffen niedergemäht werden .

Die schweren , anhaltenden Kämpfe im
Raum füblich Newel tragen ihr eigenes Ge¬
sicht . Hier fönnen teine Panzer sich operativ
entfalten . In Mulden , über kleine Hügel und
Sumpfstrecken hinweg , durch sperrige Wald¬
stücke und unwegsame Kussein müssen sich die
Sowjets wie die deutschen Soldaten durch¬
schlagen . Nahtämpfe entwideln sich auf turze
Entfernung , und die Artillerie gewinnt ihr be¬
deutendes Gewicht durch die Möglichkeit , an
engen Wegpässen Sperren zu legen , deren
glühende Riegel schwer zu durchstoßen sind. So
erwächst für die im Süden Newels kämpfenden

nachtlichen Tagen eine schwere Zeit ! Threit
Erfolg verdanten sie der Verläßlichkeit des pers
sönlichen Einsatzes jedes Soldaten , der Kraft
ihrer Waffen und was wohl das Wesent

liche und Entscheidende ist der Meisterung

aller auftauchenden Schwierigkeiten durch eine

überragende militärische Führung .
Die Kämpfe im Raum südlich Newel halten

an . Sie werden vorerst nicht verebben , weil

dem Ansturm überwältigender sowjetischerMass
sen die Leistungskraft deutscher Infanteriedivis
sionen und ihnen beigeordneter Panzerverbände
entgegensteht .

Kriegsberichter Dr. Joachim Fischer .

Storms , , Immensee " als Farbfilm

O Im Tauergien -Palast in Berlin fand die
Uraufführung des Ufa - Farbfilms Immensee "
statt .

Es ist nicht leicht , einem lyrisch geprägten
Gemälde , wie es die Immensee - Dichtung ist ,
eine filmische Ausdeutung zu geben . Doch ist

es den Drehbuchautoren Beit Harlan und

Alfred Braun gelungen , den Zauber der

Stormschen Novelle einzufangen . Die zarte , ins
nige Welt Storms lebt auch im Film . Einzelne
wörtlich übernommenen Reden und die Land¬
schaft , in die das Liebesidyll gewoben ist , atmen
Stormschen Geist . Auch die lauteren Töne , die

hier und da auftauchen , find gedämpft und ſtö¬
ren nicht das wehmütig süß flingende und doch
bitter ernste Liebeslied , das sich durch den gan
zen Film zieht .

otz. PK . Eine dünne Schneedecke liegt auf
dem erst seit wenigen Tagen gefrorenen Boden .
Ein grauverhangener Himmel , der tief hernie¬
derhängt , erschwert den eigenen Fliegerträften
den Einsatz und kann doch nicht verhindern ,
daß die bolschewistischen Schlachtflieger immer
wieder und wieder Angriffe gegen die Deut¬
schen fliegen. Daß die Sowjets angreifen wür¬
den , erwartet ein jeder Soldat . Als sie nun
tamen und in starken Kampfgruppen , von Pan¬
zern unterstützt , in die deutschen Stellung ein¬
brachen , ging ihnen ein schweres Artillerie¬
feuer , das sich bis zum Trommelfeuer steigerte ,
voraus . Es tam den Sowjets darauf an , diese
sie selbst bedrohende Faust zu zerschlagen . Von
drei Seiten her trieben sie ihre Keile vor , von
Osten mit mindestens sechs Schüßendivisionen
und drei Panzerbrigaden , von Norden mit drei
Schüßendivisionen und Panzerverbänden und

von Westen mit mindestens fünf Schügendivi¬
fionen , die ebenfalls von einer Anzahl Panzer¬
verbänden unterstützt waren . So mußte in un¬
übersichtlichem Waldgelände , versumpften , noch
nicht gefrorenen Mulden und sichtverdeckenden
niederen Kusselstücken der Kampf gegen die
Bolschewisten aufgenommen werden. Die in
den vergangenen Wochen aufgebauten zweiten
Stellungen hielten . Durchgefickerte Feindkräfte
machten die Aufgabe dieser Verteidigungsstel¬
lung notwendig . Die Sowjets nugten Irgendwie fühlt man sich gehemmt , Ein¬
durch den Angriff notwendig gewordenen Wech Liebeneiner und Harlan über den historischen Film vor der Berliner Presse ein betrachtend zu zerpflücken . Schon bei der
sel der Artilleriefeuerstellungen aus und ver¬ Farbe dieser so heftig diskutierten und um¬

stärkten ihren Druck an einzelnen Stellen , in () . Das Problem des historischen Films be- | nicht nur die Geschichte so wahrhaftig wie mög¬ stockt der

dem sie zugleich starke Schlachtfliegerkräfte her- schäftigt nicht nur Filmfachleute , sondern auch lich darstellen, sondern als Beispiel wirken und strittenen Neuerung des Films
Schreiber . Die Farbe fann und darf nicht

anzogen, die ihre Bomben und Bordwaffen in das große Publikum seit Jahren . Wenn jetzt uns zu einer Stellungnahme zwingen . Aus fehlen, sie trägt das Bild und schafft die Stim¬
diesen Einbruchstellen austoben ließen . anläßlich des Drehbeginns des großen Üfa - dieser Ueberlegenheit heraus kam Liebeneiner

Der Druck steigerte sich. Immer mehr wur - Farbfilms Rolberg " zwei berufene Männer zu der Frage , wie weit es notwendig sei, Men - mung und ist so, wie sie hier malt , zaubert
und dichtet , noch nie so zart und malerisch und

den die deutschen Grenadiere und die ihnen bei - wie der Produktionschef der Ufa , Professor schen zu führen und in wie weitem Maße es

gesellten schweren Waffen aus der Zusammen- Wolfgang Liebeneiner , und der Spiellei erlaubt sei, fich führen zu lassen. Auch das

gehörigkeit herausgerissen und gezwungen , auf ter des neuen Films , Professor Veit Harlan , Führenlassen nämlich enthöbe uns nicht der

sich selbst gestellt , zu kämpfen . Die Lage ver¬ vor der Berliner Presse sprachen, dann ist da Berantwortung . Wer sich führen läßt , sagt da¬
schärfte sich, als die Bemühungen der sowjeti - mit ein neuer Abschnitt in der dramaturgischen mit Ja zu seinem Führer und hat somit teil an

dessen Willensäußerungen und dem durch ihnschen Kampfleitung offenbar wurde : die Ver - Betrachtung des historischen Films gegeben .

einigung der von Nordosten und Südwesten veranlaßten Geschehen .

vordrängenden Kampfgruppen , deren Panzer¬
Spizen sich anzunähern versuchten , um auf diese
Weise die so abgeschnittenen deutschen Verbände
abzuriegeln . Ueber diese Kämpfe wurde es
Nacht , und ein neuer sowjetischer Vorstoß von
Westen her in genau ostwärtiger Richtung sollte
die Rollbahn , das Rückgrat der deutschen Ver¬
teidigung , durchbrechen und durch einen nach
Norden und Süden eingedrehten Angriff die
gesamte deutsche Kampfführung in diesem Raum
erschweren .

den

So wurde der Kampf im Gebiet südlich
Newel ein Führungsproblem , das nur durch

das qualifizierte Können der deutschen Füh¬
rung gemeistert werden konnte . In geschickten
Gegenmaßnahmen wurde der Plan der Bolsche¬

wisten zunichte gemacht und im Verlauf des
darauffolgenden Tages eine Abriegelungsfront
aufgebaut , die es bis zum Einbruch der Dun¬
felheit den einstweilen abgeschnittenen deut¬

Amtl . Bekanntmachungen

Stadt Emben . Keine weiteren Unters
bringungsmöglichkeiten mehr . Unter
der obigen Ueberschrift ist in ber
D23 . vom 17. Dez. 1943 ein Aufruf
des Kreisleiters der NSDAP . und des
unterzeichneten Oberbürgermeisters ver¬
öffentlicht . Ich habe Veranlassung ,
nochmals auf die große Bedeutung die
ses Appells an die Bevölkerung der
Stadt Emden hinzuweisen . Es ist ein
deutig zum Ausdruck gebracht , daß das
Wohnungsamt nach abermaligen An¬
griffen den nicht im Erwerbsleben
stehenden Volksgenossen teine Wohnung
mehr nachweisen kann . Allen alten
Leuten , Frauen , die ihre Niederkunft
erwarten , und allen Frauen mit Klein
findern und schulpflichtigen Kindern
wird daher nochmals dringend geraten ,
schnellstens die Stadt Emden zu ver
lassen . Es liegt nicht zuletzt in ihrem
eigenen Interesse , die sich jetzt bietende
äußerst günstige Gelegenheit zu einer
guten Unterbringung in möblierten
Wohnungen auszunuzen , Wer in der
Nähe von Emden bleiben möchte , kann
in einem angrenzenden Landkreise oder
in einer Nachbarstadt untergebracht
werden . Die Kreisamtsleitung der
NSB . erteilt Auskunft und nimmt An =
meldungen entgegen . Emden , ben
22. Dezember 1943. Der Oberbürger
meister . Renten .

Stadt Emden . Auszahlung des Familien¬
unterhalts . Der Familienunterhalt für
den Monat Januar 1944 wird am

99
Aus dieser Kraft werdet ihr siegen "

Liebeneiner gab in seinen furzen Ausfüh¬
rungen viel . Er brachte die Erkenntnis zum
Ausdruck , daß der eigentliche historische Film
überhaupt nur durch den Ton im Film möglich
geworden sei , da das Wort das geistige Ele¬
ment in den Film hineingetragen habe . Bevor
er die Aufgaben des historischen Films umriß ,
erinnerte er an die große Bedeutung des Films
an sich als Geschichtsquelle und legte dar , daß
ein Stoff äußerlich um so mehr Probleme biete ,
je weiter er sich von unserer Gegenwart zeitlich
entfernt , denn es wird in solchen Fällen zu

einer Porträtähnlichkeit der dargestellten Figu¬
ren niemals kommen . Je näher wiederum ein
Stoff unserer Gegenwart liegt , um so schwieri
ger ist die künstlerische Situation , denn jetzt
sind der schöpferischen Phantasie von allen Sei¬
ten her Schranken gesezt. Liebeneiner kam zu
der Forderung , daß das Dramatische im Film
seine innere Logit immer von den Charakteren
herholen müsse . Der historische Film will ja
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neuen
Beit Harlan entwickelte darauf seine Ideen

zu dem in Arbeit befindlichen Film
Kolberg " , der das Bombardement Kolbergs

1807 zum Inhalt hat . Es sei die Aufgabe des
großen Filmgestalters , die Menschen nicht zu
zerstreuen , ihnen also nicht eine Flucht aus der
Gegenwart zu ermöglichen , sondern ihnen das
Herz des bürgerlichen Menschen zu zeigen , wie
es heute ist und wie es immer in schweren
Zeiten war . Das Aushalten eines Bombarde
ments hat trotz der verschiebenen Mittel vor

140 Jahren dieselben seelischen Kräfte erfordert
wie heute , und deshalb soll dieser Veit -Harlan¬
Film ein Denkmal für Nettelbed , ein Denkmal
für Gneisenau , aber auch ein Denkmal für die
Kraft und den Behauptungswillen des deut¬
schen Menschen sein. Der Film will sagen: „So
wart ihr immer , aus dieser Kraft heraus wer¬
det ihr siegen " . Hans - Hubert Gensert .

für Emden sofort gesucht . OT3 .
Emden , Neuer Markt 5 .

Wirtschafterin , erfahren im städti¬
schen Haushalt , frauenlos , 2 Per¬
sonen , zum 15. Jan . 1944 nach

-

doch dabei so wirklichkeitsgetreu gewesen wie in
Immensee .

Mit sicherer Hand wählte und leitete Beit
Harlan seine Schauspieler. Kristine Söder .
baum ist Elisabeth , rührend weich in den Lie
besszenen , spiegelt sich in ihren blauen Augen
die Größe des Gefühls , daß sie zu geben hat .
Die heiter gelösten Szenen , da die ganze selige
Kraft der Jugendliebe aus ihr herausbricht ,
erfüllt sie mit so elementarem Temperament ,
daß man sie gern einmal in einer ganz heites
ren , unbeschwerten Rolle sehen möchte . Neben
ihr steht Karl Raddah als der aufstrebende
Komponist , dessen Bestimmung es ist , den Ims

die umgrenztemensee , die Jugendgeliebte ,
Welt der Heimat zu verlassen , um in dem Le
ben der weiten Welt seine Berufung zu erfül¬
len und der doch seiner Liebe und Sehnsucht
nicht untreu wird . Wenn man auch zuerst vere
sucht ist, seinen sportlichen , energischen , manch
mal leicht spöttisch erscheinenden Zügen die in¬
nere Gefühlsoffenbarung in Storms Sinne

Haltung und Miene zu glaubhafter Wirkung .
abzusprechen, so vertieft er im Laufe des Films

Ausgezeichnet auch Paul Klinger als der
zurüdhaltende , selbstlos liebende Kamerad .

behindertes älteres Fräulein ge
jucht . Fräulein Dirts , Leer , Hin¬
denburgstraße 18 .

Kreis Wittmund . Ernährungs - u . Wirt - Schwere Kuh , hochtragend , bertauscht Zeitungsträger und - trägerinnen Liebe , gute Pflegerin für förper¬
schaftsamt . Um dem Personal des Er - gegen März April falbendes Rind
nährungs - und Wirtschaftsamts die oder junge Kuh Beekmann ,
notwendige Zeit zur Erledigung der Dielerheide .
nicht persönlich vorgetragenen Wünsche
und Anträge zu schaffen , werden diese Stammfuh , Febr . talbeno , verkauft
Dienststellen nachmittags für den per - R. Meinders , Lütjewolde .
sönlichen Verkehr geschlossen . Persön
liche Vorsprachen bei den Dienststellen Gute Stammfärse , hochtragend , ver¬
werden also nur noch vormittags zu fauft Diefe Martens , Ammersum .

gelassen. Wittmund , den 22. Dez. 1943. 2 Stammbuchrinder , hochtrag ., ver¬
taufen oder vertauschen geg. Wei¬
devieh Geschwister Relotius . Band¬
schaftspolder .

Der Landrat .
Gemeinde Groß -Midlum , Schafbod im

hiesigen Schüttstall aufgestallt . Der
Bod ist bis zum 10. Januar 1944 ab¬
zuholen . sonst erfolgt öffentlicher Ver - Kuh , Anfang Januar talbend , ver¬
fauf . Groß -Midlum , den 22. Dezember kauft Jat . Wilts , Neu -Sandhorst .
1943. Der Bürgermeister . Bester geförter Bulle , Mutterleistung

4 % . Zuchtwertklasse 3. vertauitAufgebot . Der Zimmermann Koerd Ho¬
finga in Pogum Nr . 19 hat das Auf¬
gebot des Eigentümers des im Grund¬
buche von Pogum , Band I, Blatt 19,

andere

Junges Mädchen , erfahren und tin¬
derlieb , als Haustochter ges . Frau

Ingeborg Lohse .

Emder Bank
Veer gesucht. Angebote unter & Bangert, Wittmund, Osterftraße jelzi Commerzbank
1790 OT3 . Leer . Hilfe für Wäsche und Aufwartung

1 - 2mal die Woche gesucht . FrauStenotypistin , die auch Briefbuch¬
führung und Registraturarbeiten Meyer , Loga , Adolf -Hitler -Str .21.
mit übernimmt , für Vertrauens - Haushälterin für ländlichen Haus
stellung nach Oldenburg gesucht . halt sofort oder später gesucht . 2
Ausführliche Angebote mit Ge - Kühe werden gehalten . Angebote
haltsansprüchen erbeten unter St . unter 1789 DI3 . Leer .
2365 an Büttners Ann . -Erped ..

Tüchtige Haushälterin , möglichst älOldenburg i . O. tere , ohne Anhang , die selbständig
Stenotypistinnen , Maschinenschreibe - wirtschaften kann . für fleinen

Telefon jetzt wieder

3241 und 3242

Capitol -Theater . Emden

Jobs, van Sove, Linfelermarsch zinnen, Fernschreiberinnen , Be- Saushalt gesucht. b. pieronimus. Die große Nummerüber Norden , Ruf 2362 .
eingetragenen Grundbesikes ' beantragt. Doppelpony verkauft Hinrich Krüs
Die eingetragene Eigentümerin obigen mann , Ulbargen bei Großefehn .
Grundbesizes . Elsche F. Nümer , Ehe¬
frau des Wilhelm Folterts Bien in Echwein , 75 Kg . schwer , vertauscht
Lammertsfehn , bzw jeter ein schwereres Johann assistenten ,gegen
Eigentümer , werden aufgefordert , spä Wilfen jun . , Solthuserheide .
testens in dem auf den 7. März 1944,
10. 30 Uhr , vor dem unterzeichneten 6
Gericht . Zimmer 28 , anberaumten Auf¬
gebotstermin ihre Rechte anzumelden ,
widrigenfalls sie damit ausgeschlossen
werden . Amtsgericht Leer, 18. Dez.1943

bei

. 8/43 .

Verschiedenes

Mittwoch und Donnerstag, dem 29. u. Die Person , die am 24. 12. , 11 Uhr ,30. Dez. 1943, nach folgender Buchsta¬
beneinteilung : Mittwoch von 14 - 15
Uhr Buchst . A - C, von 15 - 16 Uhr
Buchst D- 6 , von 16 - 17 Uhr Buchst .
H - K , Donnerstag von 14 - 15 Uhr
Buchst , 2 - 0 , oon 15 - 16 Uhr Buchst
B - S , non 16 - 17 Uhr Buchst . T - 3 ,
gegen Vorzeigen des Bewilligungsbe
scheides aus der Stadtkasse gezahlt . Im
Stadtteil Borssum erfolgt die Aus
zahlung am Donnerstag , dem 30. Dez ,
von 14 - 16 Uhr in der Zweigstelle der
Stadtsparkasse (Kaufmann van Ende ) .
Jegliche Veränderung der Verhältnisse .
die auch zu einer Aenderung des Fa
milienunterhalts führen könnte , ist der
FU -Stelle sofort anzuzeigen . Emden ,
den 27. Dei . 1943. Der Oberbürger
meister 203

Shren bei Ihrhove .
Rettes junges Mädchen zum 1. Jan .

täglich von 9 bis 12 Uhr zur Be¬
treuung eines 1½jährigen Jun¬
gen gesucht . Frau van Mart , Leer ,

Bentral - Hotel " .

triebsabrechnerinnen , Karteiführe
rinnen , Anfängerinnen für alle
Zweige der Büropraxis mit guter
Auffassungsgabe , ferner Einkaufs¬

Kontingentbuchalter
und männliches Büropersonal für
Betriebsbüros sucht großes In¬
dustriewerk in Bremen zum baldi - Kochfrau und Reinmachefrau für

gen Antritt . Bewerbungen mit Dienststeffe in Autrich gesucht . An¬

den üblichen Unterlagen . Angaben gebote unter A 794 OT3 . Aurich .

über zuletzt bezogenes Gehalt und Kinderliebes Mädchen baldmöglichst
Gehaltsforderung bitte zu richten gesucht. Frau Anna Sarms , Oftunter B. 6 : 56/6 10 an Ala , Warsingsfehn 147. <
Anz .- Gesellsch . m . b . H. , Bremen . Mädchen boldmöglichst gesucht . Zwet

Jagdferrier zu verkaufen . Näheres Mehrere Köche und Schlachter für Kühe müssen gemolken werden .

tammeberferkel , bester Abstam
mung , Stück 50 RM , verkauft
Johann Pieper . Werdum über
Wittmund ,

Jagdhund , als Hofhund geeignet,
verkauft Mammen , Leer , Hinden¬
burgstraße 25 .

Ruf Norden 2289 .

Wohnungen

die Werkküche eines großen In - Wwe . Joh . Alaaßen , Sandhorst .
durstieunternehmens Bremen3 3. Züchtige Kraft für Büro und Badenbaldigen Antritt gesucht . Grfah zum 1. Jan . oder später gesucht .
rung auf dem Gebiet der Gemein¬ Ang . unter N 506 OT3 . Norden .schaftsverpflegung erwünscht . Be¬
werbungen mit allen erforderlich . Die Luftwaffe sucht zum sofortigen

der Hauptpost Leer mein
Fahrrad , Marte , Cito " , entwendet
hat , wird aufgefordert , dieses bis
zum 29. 12. bei mir abzugeben. Seeres Zimmer in Loga , Logabirum
andernfalls ich Anzeige erstatten oder Holtland gesucht . Angebote
werde . Hebamme Erftamp , Leer , unter 1791 DIZ . Leer .

Norderstraße 7 . Bimmer , möbliert , mit Kochgelegen
Angeld - und Prämienbullen Die heit , in Emden gesucht . Sillrich

dert " 48 600 empfehle zur Zucht . Wilts , z. 3. Detern (Post Stic
hausen -Velde ) .Deckgeld vorläufig 80 RM . Ver¬

Balber werden nicht zugelassen . S. Möbl . freundliches Zimmer an soli
de Beer , Jennelt . Ruf Perfum 291. den Herrn zu vermieten . Emden .

Auktionsbullen „ Benno " halte zum
Decken empfohlen . Deckgeld Min - Zimmer , möbl ., mit Heizung , von
bestsatz . R. Goeman , Ditzumer Wehrmachtbeamten gesucht . Bett¬

wäsche wird geliefert . Angebote
bensmittelfarten bei Krankenhausauf - Bullen , , Kurt " Nr . 57 891 , 3ucht - unter 2634 OT3 . Emden .

mertklasse II , halte zum Decken Rettes möbl . Zimmer von jungem
empfohlen . Leistung der Mutter Mann zum 15. Jan . zu mieten
4768 g . Milch , 201 Kg . Sett . ges . Ang . unt . 1813 OT3 . Leer .
4. 22 % , Mutter väterlichers . 4960zu Kg. Milch , 210 Ka. Fett , 423 %. Mött . Zimmer mit Verpflegung von zuverlässiges Mädchen sof. gesucht . Meld . erb. Beer, Bremer Str . 51.

Jerrn gesucht . Martin Coers ,
Vater Amor " 50250 , Großvater Beer , Ulrichstraße 33 .

Almerich " 45 100. Menne Waten ,

Kreis Norden . Betrifft : Abgabe von Le¬ Hammrich .

nahmen . Ich mache darauf aufmerksam ,
daß bei Krankenhausaufnahmen die Ab¬
meldung aus der Lebensmittelfarten¬
persorgung bei dem zuständigen Bür¬
germeister Kartenausgabestelle
erfolgen hat . Hierbei sind sämtliche
Lebensmittelfarten abzugeben . Die
Kartenausgabestelle stellt bei der Ab
meldung aus der Lebensmittelfarten - Soltland .
versorgung eine Abmeldebescheinigung
Gaus , die in zweifacher Ausfertigung Mittelgr . Hund , gelbl . Haarfarbe ,
im Krankenhause abgegeben werden zugelaufen . Gea . Gritatt . der Unt .

abzuholen . Geschwister Heytes ,
Neermoor . Süderstraße 46 .

Tiermarkt

muß . Um Schwierigkeiten bei der Auf¬
nahme in die Krankenhausverpflegung
zu vermeiden , sind diese Vorschriften
genau zu beachten . Sie gelten auch
für die Krankenhäuser in Norden ,
Norderney und Hage . Norden , den
22. Dez. 1943. Der Landrat Er Junge Stammfuh , April kalbend ,
nährungsamt Abt . B vertauscht gegen belegtes Weide :

Kreis Norden . Betr . : Fleischbeschau . Für rind oder junge Weidekuh Menne
die Gemeinden Arle und Menstede -Col- Waten , Holtland .
dinne werden ab sofort an Stelle der
bisherigen Schlachttage folgende Schlacht - Fahre Kuh vertauscht gegen zeit¬
tage festnesest : a ) für die Gemeinde milche sowie Läuferschwein ver
Arle (ohne Südarle ) : Montag und fauft Jantje Wilfens , Stapelmoor .
Dienstag : b) für den Ortsteil Süd¬
atle und die Gemeinde Menitede- Schivere Lieferungskuh vertauscht
Coldinne : Donnerstag und Freitag . geg . junge Kuh Sinr . Endelmann ,
Morden , 23. Dez. 1943. Der Landrat . Rechtsupweg b . Marienhafe .

Geibelstraße 98 .

Film Theater

Capitol - Theater , Emden . Die große
Nummer ." Mit Beny Marenbach .
Rudolf Prack , Chalott Daudert ,
Paul Kemp . Für Jugendliche
zugelassen .

Daten und Unterladen erb . unter Antritt Wachleute für die besetz

R. 56 /G 36 an Ala , Anzeigen¬ ten Gebiete . Die geldliche Abfin¬
Gesellschaft m . b. H. , Bremen . dung regelt sich nach IO . B.

nebst Kinderzuschlägen und Ein¬
Hausgehilfin für ganze oder halbe satzzulage . Die Wachmänner er¬

Tage zum 1. Januar gesucht . halten freie Truppenverpflegung ,Baumeister Wessel Ihnten . freie Unterkunft und freie Ober¬
Emden , Adolf -Hitler -Straße 42 . bekleidung . Bewerber , die meder

Tüchtige Hausgehilfin , evtl . Tages - friegsverfehrt noch mehrpflichtig
mädchen , sofort gesucht . A. Lohse sein dürfen , melden sich unter B
Emden , Falderntor 11 . 1802 bei der OT3 . Leer ,

Tüchtige Wirtschafterin zur selbstän - Tüchtige Pugfrau zum Reinigen un
digen Führung eines größ . Haus - ferer Büroräume gesucht . Behnte¬
halts gesucht . Angebote erb . Wilh . ring AG ., Abteilung Emden .
Albertzard , Vorwerkbaumschulen . Waschstau auf 1 Tag alle 3 Wochen
Raftede i . O. für Haushalt mit 2 Personen gef .

BoenFrau Heinrich Oorlog ,
boi Bunde .

Kräftige Hausgehilfin für Gastwirts
schaft gesucht . Angebote unter G
2631 013 . Emden .

Rinderliebe Vormittagshilfe gesucht .
Frau Arten , Papenburg , Kirch
ſtraße 20 .

Geeignete Kraft ( auch Frau ) sofort
für leichte Büroarbeiten gesucht .
Zu melden Leer , Landratsamt ,
Zimmer 21 .

Kinderlieb . Fräulein , nicht zu jung .
für größeren landwirtschaftlichen
Betrieb sofort gesucht . Näheres
OT3 . Wittmund .

2 junge Mädchen , die alle Arbeiten Jüngeres Mädchen , kinderlieb , so =
verrichten , zum 15. April gesucht . fort gesucht . Bös , Aurich , Fokken¬
Frau Warsen , Bäuerin , Söhren _bollwerkstraße 37 .

Stellenangebote

Haushälterin , 40 - 45 Jahre , Land - bei Geschendorf (Kreis Segeberg , Tüchtige Hausgehilfin , zuverlässig ,wirtstochter bevorz . , für 10 Hektar Solstein ) . zum 1. Jan . 1944 gesucht . Frau
große Landwirtschaft wegen Ver - Schiffbaulehrlinge , Blechschlofferlehr - Ebo Garen , Westerholt , Ruf 59.heiratung der jetzig. gesucht. Gin linge , Refselschmiedelehrlinge, For Solide Servierkraft sofort gesucht.tritt nach Uebereinfunft . Angebote merlehrlinge stelle zu Ostern 1944unter 31805 OIR . Leer . ein . Meldungen im Büro unter

Vorlegung der Schulzeugnisse der
jetzigen Schulklasse . Jos . L. Meyer ,
Papenburg .

Kinderliebes Fräulein sofort für
großen landwirtsch . Betrieb gej
Ang . unter A 801 OT3 . Aurich .

Sotel Deutsches Haus " , Aurich .

Bürohilfskraft , evtl . halbtägig , fo¬
fort gesucht . Schriftliche Angebote
srbeten . Boltsbant , Emben ,

Für Jugendliche zugelassen .
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Familienanzeigen

So Gott will , feiern unsere lieben El¬
tern , Gerd Wattjes und Frau Helene ,
geb. Bartels , am 31. Dez. 1943 das
Fest der Goldenen Hochzeit . Die dank¬
baren Kinder und Kindeskinder .

Geburten

Renate Annette . Gerdas Schwesterchen
ist angekommen . In Freude und
Dankbarkeit : Grete Weerts , geb. Fi
scher, Reinhard Weerts . Riepe , den
22. Dezember 1943.

Strad

Wilhelm . Zu unseren beiden Mädeln
gesellte sich ein gesunder Stammhalter ,
In dankbarer Freude : Hinrich Helmers
und Frau Anni , geb. Blom .
holt , den 22. Dezember 1943 .

Wilmas Brüderchen Hinrich ist angelom¬
men . In dankbarer Freude ; Obergefr .
5 . Antons und Frau , geb. Timmer
Bunde , den 20. Dezember 1943 .

Y Unserer Sippe wurde am 23. Dez.
1943 als fünftes Kind ein Junge ge
boren . Wir haben ihn Wilto ge
nannt . Dieses zeigen voll Freude an :
Gustav G. Engelfes , z. 3. Wehrmacht ,
u . Frau Gertrud , geb. Spörer . Norden ,
3. 3. Städt . Krankenhaus , Weihnach¬
ten 1943.

Verlobungen

Die Verlobung meiner Tochter Therese
mit dem Landwirt Herrn Johann
Schelten gebe ich hiermit bekannt .
Frau Töbine Weitens Wwe ., geb. Har¬
hers , Bingum über Leer . Meine
Verlobung mit Fräulein Therese Aeis
tens heehre ich mich anzuzeigen . Jo¬
hann Schelten . Siebelshörn üb . Norden .
Weihnachten 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Hanna
Jordan , Erich Ernst , Leutnant der
Kriegsmarine . Emden , Freiligrath¬
Straße 34 und 10, Weihnachten 1943 .

Verlobte : Gretchen Neumann , Georg
Heeren , Marcardsmoor , Reepsholt , im
Dezember 1943.

Als Verlobte grüßen : Ettine Dröst , Hans
Waller . Emden , Cuxhaven . 3. 3 .
Curhaven

Ihre Verlobung geben bekannt : Friede :
rife Janssen , Ulrich Kromminga , Gefr .
Emden , Emden , z. 3 . Urlaub , Weih¬
nachten 1943.

Als Verlobte grüßen : Mariechen Janssen ,
Hermann Meyer , MA . Ober = Maat .
Esens , Langest rich , Emden , 7. 3 .
Esens , Weihnachten 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Anne¬
liese Donner , Paul Bieneck , Signal¬
maat . Langeoog , Breslau , z. 3. Lange¬
oog , Weihnachten 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Tabea
Olimanns , Hindert Halen , Obergefr .,
3. 3. Urlaub . Emden , 25. Dez. 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Wilhel :
mine Düvel , Funkmaat Karl Hör .
Aurich , Graf -Enno -Straße 39 , Schonach
(Schwarzwald ) . 3. 3. Kriegsmarine ,
Weihnachten 1943,

Wir haben uns verlobt : Erika Ballnus ,
Beter Smit . RAD . , Kriegsmarine ,
3. 3. Emden , Celosstraße 20 , Weih¬
nachten 1943 .

AuniIhre Verlobung geben bekannt :
Jakobs , Baltes Kloubert , Feldwebel .
Walle . Aachen , Weihnachten 1943 .

Vermählungen

Ihre am 22. Dez. 1943 in Esens in aller
Stille stattgefundene Vermählung ge¬
ben bekannt : Johann Bengen , Verw .
dipl . inh . , und Frau Kati , geb. Bau¬
mann . Westerholt , Emden , Schweden¬
diedstraße 29 .

Ihre Kriegstrauuna geben bekannt : Karl
Wesemann , St - Gefr . in einem Pz. ¬
Gr Regt . . und Frau Annchen , ev
Klün . Wiesmoor , den 22. Dez. 1943 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Udo
Deitscher , Obergeft .. Meta Duitscher ,
neb . à Tellinahusen . Cirtwehrum ,
Weihnachten 1943.

Ihre Krienstrauung geben bekannt : MA
Maat Christoff de Buhr und Frau
Gerda . geb. Junoenfrüger Warsings¬
fehn . Neuefehn , Weihnachten 1943 .

Jhre am 21. Dezember 1943 in Midlum
vollzogene Vermählung geben bekannt :
Gustav Keßler , Luise Keßler , geb.
Attermann Gleichzeitia tanken wir für
ermiesene Aufmerksamkeiten .

Ihre vollzonene Kriegstrauung geben be¬
fannt : Willi Bern , Ob . -Btsmt ., Bertha
Kern , geb Ahlrichs Karl Döring ,
Obergefr .. ' ma Döring , geb . Ahlrichs .
Norden . Süderneuland I , Weihnach¬
ten 1943

Ihre Vermählung geben befannt : Walter
Rolf . Funfmaat , Sanne Rolf , geb.
Friesenborg . Hartum /Aurich , Weihnach¬
ten 1943 .

Thre Krienstrauuna geben bekannt :
Foolo Ihnen , 44-Oberscharführer in der
Leibstandarte 14 „Adolf Hitler " . und
Frau Gesine . geb. Hölicher . Aurich ,
Lindenstraße 15. 22. Dezember 1943 .

bre Kriegstrauuna geben bekannt :
Cornelius Friedrichs , Gefreiter , und
Frau Gesche Friedrichs , geb. Tholen .
Sandhorst , den 25. Dezember 1943 .

Statt Karten . Ihre Krienstrauung ge
ben bekannt : Sieben Eujen . Taline
Eufen , geb Raveling . Ochtelbur ,
Weihnachten 1943 .

Ihre am 18. Dezember 1943 vollzogene
Vermähluna geben befannt : Ahlerich
Kuhr u . Frau Elisabeth , aeb . Schimo .
Emden , Gronau . Gleichzeitia danken
wir für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Ihre am 22. Dezember 1943 vollzogene
Bermählung geben bekannt : Ober¬
Btsmt . Walter Stridde und Frau
Engeline , geb. Saneburger . Ofteel . den
23. Dez. 1943. Für die uns erwiesenen
Aufmerksamkeiten danken wir herzlich .

Kriegstranuna geben befannt :
Blerich Saathoff , Obernefr ., und Frau
Ellen , geb. Tieken . Wilhelmshanen =
Roslapp . Tercast , Kreis Leer , Ostfr . ,
Weihnachten 1943 . Die Vermäh¬
Tung unserer Tochter Ellen mit dem
Obergefr . Aleris Saathoff geben wir
bekannt . Karl Tieken v . Frau Agnes ,
geb. Plate . Voslapp . Postamt .

Ihre

Danksagungen

Für die uns zu unserer Verlobung er¬
miesenen Aufmerksamkeiten danken wir
auch im Namen der Eltern herzlich .
Annemarie Rost , Bernhard Voermann .
Bremen , im Dezember 1943 .

Für die uns zu unserer Verlobung er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten sagen wir
auch namens der beiderseitigen Eltern
unseren herzliche Dant . Elisabeth
Bode , Hermann Sonnemann . Bunde
(Ostfriesl .), im Dezember 1943 .

Für die uns in so reichem Maße er
wiesenen Aufmerksamkeiten aus Anlaß
unserer Vermählung danten wir recht
herzlich . Obffmst . Willi Bellmer und
Frau Wilma , aeb . Christmann . Aurich ,
im Dezember 1943 .

Allen , die uns zu unserer Silberhochzeit
ihre Aufmerksamkeiten erwiesen haben ,
übermitteln wir unseren herzlichen
Dant . S. Alffen und Fran , Weener ,
& Dezember 1943 .

Halbemond , den 22. Dez. 1943 .
Bon seinem Leutnant erhielten
wir die schmerzliche , unfaßbare

Nachricht , daß mein innigstgeliebter ,
herzensguter jüngster Sohn , unser , lie¬
ber , quter Bruder , Schwager und Ontel

Theodor Rah
Obergefr . in einem Artillerie -Regt . , am
11, Nov. 1943 bei den schweren Ab¬
wehrtämpfen im Osten sein junges
Leben im blühenden Alter von 23
Jahren opfern mußte . Er hat seine
Treue zum Fahneneid mit dem Tode
besiegelt Von seinen Kameraden wurde
er in würdiger Weise auf einem Hel¬
denfriedhof beigesett .
In unsagbarem Leid :

Frau Rah Wwe ., Geschwister und
alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 9 , Januar ,
in der Kirche zu Hage .

Holte , den 21. Dezember 1943 .
Wir erhielten die traurige Nach¬
richt , daß unser lieber Sohn ,

guter Bruder , Neffe und Better
Heine Rolf Müller

Gefr . in einem mot . Gren . Regt ., In¬
haber des Verwundetenabzeichens , im
Alter von 20 Jahren 7 Monaten am
14. Nov. 1943 im Osten gefallen ist .
In einem Kameradengrab wurde er
zur letzten Ruhe gebettet
Tiefbetrübt bringen dieses auch na¬
mens der Angehörigen zur Anzeige :

Hermann Müller und Frau , geb.
Burlager , Erich Müller . z. 3. Wehr¬
macht , Gesine , Antjemine , Rosa und
Lambertus Müller .

Trauerfeier am 2. Jan . , 10. 30 Uhr ,
in der Kirche zu Rhaude , wozu herz¬
lichst eingeladen wird .

Moordorf , den 21. Dez. 1943 .
Bon seinem Kommandanten er¬
hielten wir die unfaßbare Nach¬

richt , daß mein über alles geliebter ,
herzensguter Mann , unser lieber , gu¬
ter Sohn und Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager , Onkel und Vetter , Boots :
mannsmaat

Franz Kruje
Inhaber des EK . 2 und anderer Aus¬
zeichnungen , im Alter von 26 Jahren
den Seemannstod fand . Um so härter
trifft uns dieser Schlag , da sein lieber
Bruder und sein lieber Schwager ihm
in den Heldentod vorangingen .
In tiefem Schmerz :

Frau Harmine Kruse , geb. Grone¬
wold . Familie Wilhelm Kruse , Fa¬
milie Gronewold ,

Großwolde , den 22, Dez. 1943 .
Von seinem Kompaniechef erhiel =
ten wir die tieferschütternde , un¬

faßbare Nachricht , daß unser lieber ,
herzensguter Sohn , Bruder , Schwager ,
Ontel , Entel , Nesse und Better , Gefr .

Hinrich Baumhöfer
an der Seite seines besten Freundes
am 7. Dez. 1943 im Osten im blühen¬
den Alter von 19 Jahren den Helden¬
tod gefunden hat . Er gab sein junges
Leben für uns alle im festen Glauben
an den Sieg . In tiefer Trauer :

Wilhelm Baumhöfer and Frau Em¬
ma , geb. Bunger , Gefr . Hermann
Baumhöfer , 3. 3. im Osten , und
Frau Grete , geb Mühring , Uhlerich
Harms und Frau Schwantje , geb.
Baumhöfer , Uffz . Wilhelm Baum¬
höfer , 3. 3. im Osten , und Frau
Meinhardine , geb. Haase , Obermaat
Martin Wolfgardt , z. 3. Holland ,
und Frau Christine , geb. Baumhöfer ,
Anna Baumhöfer , Sinrich Baumhöfer
sowie die nächsten Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 9. Jan . , 14 Uhr ,
in der Kirche zu Großwolde .

Weener , Coldeborgersiel ,
Rendorp , den 22. Dezember 1943 .
Wir erhielten von seinem Ober¬

leutnant die tieftraurige , unfaßbare
Nachricht , daß mein heißgeliebter , treu¬
sorgender , unvergeßlicher Mann , der
glückliche , stolze Vater seiner drei un¬
mündigen Kinder , unser lieber , lebens¬
froher Schwiegersohn , Pflege ' ohn,
Schwager , Onkel und Vetter

Harm Lührsen
Wachtmeister in einer Werfer -Abtlg . ,
Inhaber des EK . 2. Kl ., Krimschildes ,
Inf .-Sturmabzeichens u . der Ostmedaille ,
am 14 Nov. 1943 in seinem vollende¬
ten 28. Lebensjahre im Osten den Hel¬
dentod fant . Auch er fiel für Führer ,
Bolt und Vaterland . Hart trifft uns
dieser Schlag , doch wir beugen uns
unter der Hand , Gottes .
In tiefem , unsagbarem Herzeleid :

Frau Aita Lührsen , geb Siebrands ,
Kinder Wessel Hinrich und Sermann ,
Wessel Siebrands und Frau , geb.
Beerens , Jan Robbe und Frau sowie
die nächsten Angehörigen .

Ihrhove , den 21. Dez 1943 .
Wir erhielten aus einem Laza¬
rett in Italien die erschütternde ,

tieftraurige Nachricht , daß mein lieber ,
herzensguter Mann unserer 3 Kinder
liebevoller Vater , mein einziger guter
Sohn , unier lieber Schwiegersohn ,
Schwager , Onfel , Neffe und Better ,
Techn . Angestellter

Lübbertus Gerhard
Zimmermann

nach kurzer , heftiger Krankheit im
Alter von 41 Jahren nach Gottes Wil¬
len am 26. Nov 1943 gestorben ist
Seine legte Ruhestätte fand er auf
einem Friedhof in Italien . Um so
härter trifft uns dieser Schlag , da vor
2 Jahren unser ältester Sohn ihm in
die Ewigkeit vorangegangen ist. Wir
wissen ihn in Gottes Hand geborgen ,
das lindert unseren Schmerz .
In tiefer Trauer :

Frau Rena Zimmermann , geb. Klaa¬
ßen . Kinder Hermann , Elli , Doro¬
thea , Beye Zimmermann , Familie
Harm Groenewold sowie die nächsten
Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 16. Jan , 14 Uhr ,
in der Altreform Kirche zu Ihrhove ,
wozu mir alle herzlichst einladen .

Wilhelmshaven , Weener ,
Beschotenweg , den 22. Dez. 1943 .
Statt Karten . Uns wurde die

traurige Nachricht zuteil , daß nach Got¬
tes Willen mein innigstgeliebter , un¬
vergeßlicher Mann , der glückliche Vater
seines einzigen Sohnes , unser hoff¬
nungsvoller Sohn und Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager und Onkel , techn .
Angestellter

Johann Bron
Geft . in einem Gren . -Regt ., im bei¬
nahe vollendeten 30. Lebensjahre bei
den schweren Abwehrfämpfen im Osten
sein junges Leben für uns dahingab .
Des Herrn Wille geschehe .
In tiefer Trauer :

Frau Mathilde Bron , geb. Pals ,
Sohn Bernhard , Bernhard Bron und
Frau Janna , geb. van Göns , Bertus
de Vries u . Frau Marta , geb. Bron ,
Rudolf de Haan u . Frau Dini . geb .
Bron , Cees van der Leeden u . Frau
Alma , geb. Bron , Uffz . Bernhard
Bron , 3. 3. im Osten , und Frau ,
Soltat Gerhard Bron und Frau ,
Sanna Bron , Evert Bals und Frau ,
Dirk Pals und Frau , Frau Mwe .
Gretchen Bals , Wilhelm Pals , z. 3 .
vermißt , und Frau .

Neermoor , den 22. Dez. 1943 .
Bon seinem - Untersturmführer
erhielten wir die tieftraurige

Rochricht , daß mein lieber , mir unver¬
geßlicher , treusorgender Sohn , mein
lieber Entei , unser guter Neffe und
Better , Kriegsfreiwilliger

Johannes Dirks
- Pionier in der 14-Panzer -Division

„Das Reich " , Jnh , des Verwundeten¬
abzeichens , bei den schweren Kämpfen
im Osten im soeben vollendeten 18. Le¬
bensjahre am 6. Nov 1943 den Hel¬
dentod für Führer , Volt und Vater¬
land erlitten hat . Er wurde auf einem
Heldenfriedhof zur letzten Ruhe ge =
bettet . In tiefer , stiller Trauer :

Janje Dirts , Jantje Dirks Wwe , als
Großmutter sowie die nächsten An¬
verwandten .

Trauerfeier wird noch bekanntgegeben .

er =
Weener , den 24. Dez. 1943.
Von dem Kompanieführer
hielten wir die betrübende , un¬

faßbare Nachricht , daß unser heißge¬
liebter , hoffnungsvoller Sohn , mein lie¬
ber Bruder , Enkel , Neffe und Vetter ,
Gefreiter (KOB .)

Dodo Wessels
im Kampf um die Freiheit Großdeutsch¬
lands in soldatischer Pflichterfüllung ,
getreu seinem Fahneneide , am 2. Dez.
1943 im Alter von 19 Jahren den
Heldentod fand . Seine Beisehung er
folgte mit militärischen Ehren
einem Ehrenfriedhofe . In stiller Trauer :

Feldwebel Jan Wessels , 3. 3. Urlaub ,
u . Frau , geb. Wazzema Ken Wessels .

Gedächtnisfeier Sonntag , 2. Januar .

auf

Emden -W , Filtuhlweg 16, Hinte
Siedlung , den 22. Dezember 1943 .

Statt besonderer Mitteilung . Nach
Gottes unerforschlichem Ratschluß endete
ein sanfter Tod das arbeitsreiche Le¬
ben meines lieben , guten Mannes ,
unseres besten , treusorgenden Vaters ,
Schwiegervaters , lieben Opas , Bru¬
ders . Schwagers und Onfels , Ofen¬
meister i . R

Wilhelm Schreitling
im vollendeten 66. Lebensjahre .
In tiefem Schmerz :

:

Wilmine Schreitling , geb. Wiebersiet ,
Theodor Schreitling u. Frau Alber¬
tine , geb. Utena , Karl Bellmann u .
Frau Gertrude , geb. Schreitling ,
44 Sturmmann Wilhelm Schreitling ,
3. 3. Urlaub , und Frau Antonie ,
geb. Conrads , sowie 5 Enkelfinder .

Beisezung Mittwoch , 29. Dez .. 11. 30
Uhr , von der Friedhofskapelle Bolar¬
dusstr . Trauerfeier daselbst 1/2 Stunde
vorher . Etwa ' ge Kranzspenden nach
dorthin erbeten .
Mit der Familie trauern :

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Gas - und E. -Werfe GmbH , Emden .

Emden , den 21. Dezember 1943 .
Heute entschlier nach kurzer , heftiger
Krankheit , jedoch plötzlich und uner¬
wartet , unsere innigstgeliebte treusor¬
gende Mutter und Schwiegermutter ,
unsere herzensgute Oma . Schweiter ,
Schwägerin und Tante , Witme

Klasina Bodenstab
geb. Baalmann

im 54. Lebensjahre . Ein Leben voll
aufopfernder Selbstlosigkeit ist mit ihr
zu Ende gegangen .
In unfaßbarem Schmerz :

Fraute Bodenstab , Jan Janßen , z. 3 .
Urlaub und Frau Berta geb. Bo =
denstab , 4 Enkelkinder sowie alle
Angehörigen .

Beerdigung Mittwoch , 29. Dez. , 14 Uhr ,
von der Friedhofskapelle Bolardusstr .
Trauerfeier daselbst 1/2 Stunde vorher .

Emden . den 24 Dezember 1913 .
Plöglich und unerwartet wurde uns
unser herziges Kind , mein liebes Brü¬
Terchen

Hubert
im zarten Alter von 13 Jahren wie¬
der genommen . In tiefem Schmerz :

Obergefr . Martin van Mark , z. 3 .
im Felde . und Frau Hedwig , geb.
Knelange Klein -Manfred sowie Ber¬
wandte .

Aufbahrung Friedhofskapelle Bolardus¬
Straße . Beerdigung Donnerstag , 30.
Dez .. 10 Uhr (Große Kirche ) .

Emden : den 24. Dezember 1943 .
Am Heiligen Abend verstarb ganz plötz¬
lich und unerwartet unser fleiner

Uwe Georg
Nur 32 Tage mar er unier ganzes
Glück. In tiefer Trauer :

Hermann Lohse u . Frau Annemarie ,
geb. Becker .

Beisekung Mittwoch , 29 Dez. , 10. 30
Uhr , von der Kapelle Adolf -Hitler -Str .
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Wernigerode , Emden , Eilsum -Osterwief .
Statt Karten . Nach kurzer , sehr glück¬
licher Ehe verschied plötzlich und un¬
erwartet in seinem 33. Lebensjahre
mein heißaeliebter . stets sehr um mich
besorgter Mann . unser lieber , auter
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa
ger , Onfel , Neffe und Vetter

Hermann Johann Iben
Um so schwerer trifft uns dieser Schlag .
da unser lieber Willi vor einem Jahre
den Tod im Osten fa .
In tiefem Weh

Alice Iben , geb. Harms , Familie
Joest ben , Familie Theodor Harms
und die nächsten Angehörigen .

Die Beerdigung rindet in heimatlicher
Erde statt .

Hamswehrum , den 24. Dezember 1943 .
Im festen Glauben on den Erlöser
entschlief am 24 Dezember nach län¬
gerer , mit großer Geduld ertragener
Krankheit unsere innigsteeliebte Mut¬
ter , unsere liebenolle , treuforgende Oma

Helene Schröder
geb. Maste

im 71. Lebensjahre . In aroßem Schmerz :
Eva Lomberg , aeb . Schröder , Pastor
E. Lomberg , Eva Lomberg , Helga
Lomberg .

Beerdigung Donnerstag , 30. Dezember ,
14 Uhr , von der Kirche .

Jemgum , Bremen , Neermoor ,
den 24 Dezember 1943 .

Statt Karten . Heute in der Frühe
verschied nach einem langen , arbeits¬
reichen Leben . infolge Altersschwäche ,
unser lieber Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Urgroßvater und Bruder ,
Bauunternehmer

Gerhard Kleimafer
im 95. Lebensjahre . Im Namen der
trauernden Geschwister u. Angehörigen :

Johann Kleimater , Bauinspektor .
Beerdigung Dienstag , 28. Dez. , 14 Uhr ,
vom Trauerhause .

Jemgum , den 24. Dez. 1943 .
Heute morgen nahm der Herr unser
liebes Söhnchen und Brüderchen

Erich

geb.

nach kurzer , schwerer Krankheit im
zarten Alter von 6 Monaten wieder
zu sich. In tiefem Schmerz :

Albertus Fisser und Frau ,
Brinkema Kinder , Großeltern sowie
die nächsten Angehörigen .

Beerdigung Montag , 27. Dez. , 14 Uhr .

Mittgegroßefehn u. Ihlowerfehn ,
den 24. Dezember 1943 .

Aerztetafel

Heute 2 Uhr verschied an Altersschwäche Dr . Geelvint , Norden .
meine liebe Schwester , Schwägerin ,
Tante und Kusine

Louise Henriette Janßen
in ihrem 81. Lebensjahre .
Dieses bringen zur Anzeige :

Jacobus Janßen und Familie , Ja¬
bina Janzen und Familie , August
Kleen und Familie .

Beerdigung Dienstag , 28. Dezember ,
14. 30 Uhr

Marx , den 22 Dezember 1943 .
Plötzlich und unerwartet verschied heute
morgen im Krankenhause zu Neuenburg
an den Folgen eines sich während seiner
Dienstzeit zugezogenen Leidens unser
lieber Sohn , unser guter Bruder , En¬
fel , Neffe und Vetter

Wilhelm Beese
Y 22. 9. 1922 , A22 . 12, 1943. Er
folgte seinem am 28. April 1943 für
Großdeutschland gefallenen Bruder Jo¬
hann . In tiefem Schmerz im Namen
aller Angehörigen :

Bürgermeister und Ortsgruppenleiter
Heinrich Beese u Frau , geb. Willms ,
Gerhard Beeie , a. 3. Wehrmacht ,
Lisa Beese .

Beerdigung Montag , 27. Dez .. 15 Uhr ,
vom Sterbehause
Mit der Familie trauert die

Betriebsmeisterei seiner Arbeitsstätte .

Berumerfehn , den 22. Dezember 1943 .
Gestern abend entschlief nach kurzer,
heftiger Krankheit meine liebe , gute
Frau , unsere liebe , treusorgende Mut¬
ter , Schwester . Schwägerin und Tante

Adelheid Müller
geb . Deden

in ihrem 47. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Hilfo ,Gerd Müller , Bernhardine ,
Christine , Harm und Christoph Mül¬
ler sowie alle Angehörigen .

Beerdigung Montag , 27. Dez , 14 Uhr ,
nom Sterbehause

Kiefeld , den 23. Dezember 1943 .
Dem Herrn über Leben und Tod hat
es gefallen , heute morgen ganz plötzlich
und unerwartet unseren lieben , guten
Vater , Schwiegersater , Großvater , Ur¬
großvater und Onkel , Bauer

Hinrich Engelmann
nach einem arbeitsreichen Leben , kurz
nach Vollendung seines 89. Lebens¬
jahres , aus der Zeit in die Ewigkeit
zu rufen . In stiller Trauer :

Brunte Berghaus und Frau Antina ,
geb. Engelmann , Ehme Holz und
Frau Johanna , geb. Engelmann ,
Ehme Berghaus , 3. 3. m Osten ,
Adolf Brinkmann , 3. 3. im Osten ,
und Frau Antfeline , geb. Berghaus .

Beerdigung heute , Montag , 27. Dez. ,
14 Uhr .

Oldenburg (Oldb . ) , 21. Dez. 1943 .
Kastanienallee 29.

Für Karten Heute entschlief fanft
und ruhig nach hweren Leiden allzu¬
früh im Alte non 39 Jahren meine
innigstgeliebte Frau , unseres Töchter¬
chens treusorgende Mutter , meine
liebe , herzensgute Tochter , unsere liebe ,
gute Schwester . Schwiegertochter , Schwä¬
gerin und Tante

Luise von Reeken
geb. Schröder

In tiefer Trauer :
Erich von Reeten , Studienrat , z. 3 .
Wehrmacht , Ingeborg von Reeten ,
Wwe , Sophie Schröder , geb. Hibbe
ler , sowie alle Angehörigen .

Trauerandacht am 27 Dez. um 12 hr
in der Auferstehungstirche , anschl . Bei¬
Segung auf dem Neuen Friedhof ..

Brückenfehn Detern , Hollen , Olden ="
burg , Nordgeorgsfehn

Heute abend entschlief sanft und ruhig
unsere liebe , herzensgute , treusorgende
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Urgroßmutter , Schwester , Schwägerin
u . Tante , die Witwe des verstorbenen
Bauern Eilert Ottjes

Siste Ottjes
geb. Wolters

in ihrem socben vollendeten 82. Le¬
bensjahre , In tiefer Trauer :

Eilert Otties und Frau , geb. Kloth ,
Heinrich Mertens und Frau , geb.
Otties . Hinrich Ottjes u . Frau , geb.
Lindelsee , Theo Remmers und Frau ,
geb. Otties . Hermann Bockhoff , z
3. Wehrmacht , und Frau , geb Ott¬
jes , fomie 13 Enfelfinder

Beerdigung Mittwoch , 29. Dez .. 14 Uhr .

Loga , den 24 Dezember 1943 .
Heute morgen entschlief ruhig nach
schwerer Krankheit meine liebe Frau ,
unsere gute Mutter , meine liebe
Schwiegertochter , unsere herzensgute
Schwester , Schwägerin und Tante

Anna Weber
geb. Lücken

im 39. Lebensjahre . In stiller Trauer :
Familie 3. Weber .

Beerdigung Dienstag , 28. Dezember ,
14. 30 Uhr , vom Sterbehause , Leegtamp .

Bunde , Meener , den 25 Dez. 1943 .
Heute abend starb nach furzer , heftiger
Krankheit mein heißgeliebtes Söhnchen ,
unser geliebtes Entellind , unser aller
Sonnenschein

Albert
im zarten Alter von 7 Monaten . Er
folgte seinem lieben Bater nach einemJahre . In tiefer Trauer :

Anna Siemens , geb. Snater . Familie
Hindert Snater , Frau , Santje Sie¬
mens Wwe . sowie alle Angehörigen .

Beerdigung Mittwoch , 29. Dez , 15 Uhr ,
Trauerfeier 14. 30 Uhr

Stapelmoorerheide . 25. Dez. 1943 .
Am ersten Weihnachtsabend entschlief
sanft und ruhig in dem Herrn nach
furzem Krantenlager unser lieber ,
guter Vater . Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Wolter Fride
in seinem 82 Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Meinhard Röstens und Frau Feeke
line , geb. Fricke , Berendine Fride ,
Berend Fricke und Fran Gertie . oh .
Wessels . Johann Fricke und Frau
Luise , geb Freesemann , Stintje Hr de .

Beerdigung Donnerstag , 30. Dezember ,
14 Uhr . Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Weener den 24. Dezember 1943 .
Statt jeder Ansage . Am heutigen Tage
nerschied nach kurzer Krankheit mein
lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager , On¬
tel . Neffe und Vetter . Lehrer a . D.

Menno Heinrich Borchers
im 59. Lebensjahre .
Im Namen aller Angehörigen :

Frau Luise Borchers , geb. Osterkamp ,Kinder Sophie , Christian , Allmuth ,
Wilhelm , Menno .

Beerdigung Dienstag , 28. Dezember ,
15 Uhr , von der Leichenhalle . Trauer¬
feier 14. 30 Uhr . Von Beileidsbesuchen
bitten wir abzusehen .
Mit der Familie trauert

Allianz -Versicherungs -AG .

Habe die
Praxis wieder aufgenommen .

Geschäftliches

den

Cit

Unsere Geschäftsräume bleiben am
30. und 31. Dezember 1943 wegen
Jahresabschlußarbeiten für
Bublikumsverkehr geschlossen .
Kreissparkasse Wittmund
friesische Sparkasse - nebst Haupt¬
zweigstellen Esens und Friede
burg ; Spar - und Darlehnskaffe
Wittmund , e . G. m. b. H. ; Volksbank
Esens , e . G. m b. 6 . ; Spar - und
Darlehnskasse Harlingermarsch "
Carolinenfiel , e . G. m. b. 5 . ; Spar
und Darlehnskasse Friedeburg ,
e . G. m. b. S . ; Spar - und Darlehns¬
tasse Leechase , e . G. m. b . .

Unsere Kassen sind wegen dringen¬
der Abschlußarbeiten Freitag , 31 .

KreisspartasseDez . , geschlossen .
Aurich - Ostfriesische Sparkasse .
Oldenburgische Landesbank AG .,
Zweigstelle Aurich . Volksbank
Aurich e. G. m . b . H.

Wegen Lageraufnahme ist mein Ge
schäft vom 27. bis 31. Dez . ge =
schlossen . Onno B. Arends , Holz
und Baustoffe , Leer .

Kreissparkasse Wittmund Oft =
friesische Sparkasse . Die Geschäfte
der Zweigstelle Carolinensiel mer¬
den mit Wirkung ab 1. Januar
1944 nur noch von Herrn Hugo
Shassen geführt . Herr Malermei¬
ster Hanstein hat zum gleichen
Zeitpunkte aus Gesundheitsrück¬
sichten sein Amt niedergelegt .

Färberei und Wäscherei Barghoorn ,
Emden . Unserer gesch . Kundschaft
zur Kenntnisnahme , daß Wäsche
und Kleidungsstücke größtenteils
geborgen sind . Ausgabe erfolgt im
Januar nach Bekanntgabe in der
Zeitung . Vorherige Anfragen
zwecklos .

Deutsche Reichslotterie . Die Erneu
erungslose zur 4. Klasse bitte um¬
gehend in Empfang zu nehmen .
Davids , staatl . Lotterie -Einnahme ,
Emden .

3.

Die Einlösung der Lose zur 4. Klasse
hat diese Woche zu erfolgen .
Schluß der Erneuerung am
Jan . Staatl . Lotterie -Einnahme
Wolckenhaar , Leer , und Verkaufs¬
stellen .

Das Geschäft , außer Lebensmittel¬
abteilung , bleibt zwischen Weih¬
nachten und Neujahr wegen In¬
venturarbeiten geschlossen . E. J .
Hedlefs Wwe ., Esens .

Volksbank Emden
jetzt
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Schädlinge
an den Obstbäumen
vernichtet man durch

eine Winterspritzung

mit

Selinon -Neu
ERHALTLICHBEI:

Germania - Drogerie
Joh . Lorenzen

Leer

Januar

Auch zur

Jahreswende

kann jede Hausfrau
leckeres Kleingebäck
herstellen ,wenn sie
sich nach den benährten

sparsamen Döhler
Backfein Rezepten

Rolerichtet . Diese sendet
Backzeit
einhalten¬
sparen!

Heku - Kräuter = Tee wird infolge Lorenz
seiner Wertschätzung immer mehr
verlangt . Es empfiehlt sich des¬

kostenlos

Döhler
Erfurt

halb sparsamstes Haushalten . Man lesen Sieauch unten Kleinanzeigen -Was bächtErika
nehme etwas weniger Hefu
Teemischung und lasse länger
ziehen . Im Krieg und Frieden
gleich bewährt . In einschlägigen
Geschäften zu haben . Heinrich Kuni ,
Teefabrik u . pharmaz . Präparate ,
Heidelsheim b . Bruchsal .

Was bäckt Erita ?" - Döhler -Spar¬
rezept Nr . 18 : Röstbrot ( geeignet ,
ins Feld zu schicken ) . 250 Gramm
Mehl , 100 Gramm Zucker , 1 Döh ==|
ler Vanillinzucker , etwas abgerie - |
bene Zitrone , 1 Ei . wenn vorhan
den , feingehackte Nüsse , ½ Tasse
Milch , 1 Teelöffel Döhler Back¬
pulver , Backfein " . Ei und Zucker

das mit demschaumig rühren ,
Mehl gesiebte , ,Backfein " , die Milch
und das Gewürz langsam hinzu¬
geben . Der Teig muß dick vom
Löffel fließen . Dann streicht man
die Masse daumendick auf ein
halbes , gefettetes Backblech und
bäckt sie bei Mittelhite goldgelb .
Noch heiß in Dreiecke schneiden ,
über das ganze Blech verteilen
und 10 Minuten rösten . Das Ge¬
bäck muß von außen knusprig
und von innen weich sein . Weitere
Döhler -Sparrezepte folgen . Aus¬
schneiden - aufheben !

Kein Fell darf umkommen in dieser
Zeit . Liefert alle Hasen - , Kanin ,
Iltis - . Fuchs - und Wieselfelle ab
an die Ankaufsstelle Julius
Müller Leer , nur Hindenburg¬
straße 4. Seiteneingang .

Rafierflingen werden gut geschliffen .
Strohdach Leer .

Verloren

Geldbörse mit Inhalt am 24. 12. in
Leer , von Brummelburstr . bis
Onno -Klopp - Str . verl . Geg . Bel .
abzug . Leer , Brummelburgstr . 16 .

Ersagrad von einem Opel P. 4
Wagen ( PKW . ) am 23. 12. Strecke
Emden - Hinfe - Pewsum verloren .
Finder erhält Belohnung . A. Voß ,
Coldewehr bei Freepsum . Ruf :
Bemsum 188 .

Silberne Filigran -Brosche in Leer .
vom Bahnhof bis mittelweg , ver
loren . Geg . Belohn . abzugeb . bei
5. Müller , Leer , Mittelweg 6.

Blaue Kleiderkarte am 20. 12. , auf
den Namen Anna Peters , Emden ,
Graf -Johann -Str . laut ., verloren .
Bitte

Das istgepfuscht!
Der Transportarbeiter wird sich
an diesem Nagel die Hand auf¬
reißen . Solche Verletzungen
lassen sich verhüten . Auf die un¬
vermeidlichen Arbeitsschrammen
und kleinen Wunden aber gleich
ein Wundpflaster auflegen .

Trauma Plast

Carl Blank , Verbandpflasterfabrik
Bonn / Rh .

SchmutzigeHände
leicht zu säubern .

Mit Seife muß man im Kriege
haushalten . Da ist es gut , zu
wissen , daß ATA auch beim
Säubern schmutziger Hände
beste Dienste leistet . ATA
ist in der Anwendung
ganz universell . Jede
Reinigungsarbeit in
Küche und Haus
löst ATA spielend .

Hergestellt in den Persil -Werken .

Wülfing¬
Kalk

-Präparatedie Geschäftsleute darauf
feine Ware 3. vevabf . Frau Peters ,
Emden . Graf -Johann -Str . 22 .

Damenfahrrad , Marke , Wanderer " .
am 23. 12. in Emden , Neutorstr . ,
abhandengekommen . Abzugeben
beim Fundamt , Emden .

Linker brauner Herrenlederhandschuh
am 1. Weihnachtstaa in Emden .
am Wall , von Boltentorstr . bis
zum neuen Postamt verloren .
Wiederbringer erhält Belohnung .
Abzugeben beim Fundamt , Emden .

Heirat

Blonde Ostfriesin , 29 Jahre , evang ..
groß und schlank , aus sehr gutem
Hause , sucht mit solidem Herrn ,
bis 40 Jahre alt , am liebsten An¬
gestelltem oder Beamten , in Brief
wechsel zu treten zwecks späterer
Heirat . Nur ernstgemeinte Bu- |
Zuschr . unter & 1797 OTB . Leer .

müssen für Verwundete ,
Kinder im Wachstumsalter ,

werdende und stillende

Mütter erhältlich sein .

Daher ist jetzt Zurückhal¬

tung im Kaufen geboten !

JOHANN A.

WÜLFING
BERLIN
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Aus ostfriesischen Sippen

otz . Am 29 . Dezember kann Landwirt Krine
Lücht in Therings fehn seinen 83. Ge¬
burtstag feiern . Opa Lücht ist noch sehr rüstig
und hilft noch ständig in der Landwirtschaft mit .

Auch am Tagesgeschehen nimmt er regen Anteil.
Am ersten Weihnachtstage feierte Witwe

Schipper in Bunde ihren 80. Geburts¬
tag . Oma Schipper ist förperlich und geistig
noch sehr rüstig . Sie ist Inhaberin des goldenen
Mutter -Ehrenkreuzes .

Am zweiten Weihnachtsfeiertage konnte
Witwe Troff aus Stapelmoor ihren
80 . Geburtstag feiern . Sie fann trotz des hohen
Alters ihre häuslichen Arbeiten selbst verrichten

und ist geistig noch auf der Höhe . Ihren Ehe¬
mann verlor sie schon vor 40 Jahren . Dadurch

mußte sie sechs unmündige Kinder selbst ver =

sorgen . Durch Händearbeit und Fleiß hat sie dieses
fertig gebracht . Wir wünschen ihr auch weiterhin
ein langes , gesundes Leben .

Ostfriesische Tageszeitung

Wünsche des Bäckerhandwerks an die Hausfrauen
Das Abbacken von Kuchen am Sonnabend - Keinen Vorgriff auf Brot verlangen

otz . Die neue Reichsbrotkarte hat den Haus¬
frauen besondere Freude bereitet, berechtigt sie
doch zum Einkauf von weit mehr Weizen
gebäck als die frühere Karte. Bisher bekam
der Normalverbraucher rund 80 pom Hundert
Roggenerzeugnisse . und rund 20 vom Hundert

Weizenerzeugnisse, und jetzt beträgt der Anteil
an Weizenerzeugnissen vielfach rund 40 vom

Hundert . Daß sich diese so sehr erfreuliche Tate

sache als eine Mehrarbeit des Bäder
handwerks um rund 100 vom Hundert aus¬

wirkt , haben unsere Hausfrauen sicherlich noch
nicht bedacht , denn das Weißwarengebäd er¬

fordert mehr Arbeitsleistung als die Herstel
lung des ortsüblichen Brotes oder des Voll¬
fornbrotes . Neben diesem Weißgebäd werden
täglich Tausende von Kuchen in den Bäckereien

abgebacken , in der Praxis bringen besonders
am Ende der Woche die Hausfrauen ihre Kuchen

zum Bäder .

Im hohen Alter von fast 95 Jahren starb in
Jemgum der in weiten Kreisen bekannte und
belieble Bauunternehmer Gerhard Klei =

Hinzu kommt , daß viele Bäckereien aus
maker . Am 10. April 1849 als Sohn des

Bauunternehmers Gerhard Kleimater in Jem - friegsbedingten Gründen geschlossen sind und
im Wehrdienst

gum geboren , besuchte der Verstorbene die Volks - gerade die jüngeren Kräfte

Ferner ist zu beachten , daß alle Bädereien
neben dem laufenden Tagesbedarf stets eine
weitere Tagesration an Brot vorrätig halten
müssen, damit in Katastrophenfällen
genügend Brot zur Verfügung steht . Das be¬

deutet , daß am Sonnabend der Brotbedarf für
zwei Tage gebacken werden muß. Alle diese
Umstände berechtigen das Bäckerhandwerk , be =

ihren Kundenkreis zustimmte Wünsche
äußern .

an

Zunächst sollen die Hausfrauen nicht ver¬

langen , völlig frisches Brot zu bekommen .
Das frische Brot ist die Vorratsration
für den nächsten Tag , die nicht angegriffen
wird . Außerdem ist ein Brot , das einen Tag
alt ist , bekömmlicher als frisches . Die Haus :

frauen werden ferner gebeten , die Bäckereien
nicht alle am Sonnabend mit Abbacken
von Kuchen zu bestürmen . Wer es irgend ein

richten kann , soll seinen Backtag auf den
Freitag verlegen , wenn er nicht die Mitte
der Woche wählen kann . Schließlich sollen die
Kundinnen nicht darauf drängen , daß Vor¬

Montag , 27. Dezember

Weser - Ems grüßt den Führer

() Gauleiter Paul Wegener hat namens
des Gaues Weser -Ems dem Führer zum

riegsweihnachten 1943 die besten Wünsche
übermittelt . Der Nordseegau Weser -Ems wird ,

so heißt es in dem Schreiben des Gauleiters,
troz des Lufttercors des Feindes unbeurt in
alter Beharrlichkeit weiterhin seine Pflicht
tun

Ferner hat der Gauleiter ein Schreiben an

Reichsmarschall Hermann Göring gerichtet.
und auch ihm gegenüber im Namen aller Bolts¬

genossen des Nordseegaues Pflichterfüllung bis

zum äußersten gelobt .

otz . Weihnachtsfeier bei Polat , Altem Brauche

gemäß veranstaltete die Betriebsgemeinschaft
von Polat eine Weihnachtsfeier , wie sie ein¬

drudsvoller nicht gedacht - werden kann , Mit der
Gefolgschaft hatten sich Vertreter der Partei , der
Stadtverwaltung , Behörden und der Wirtschaft
in dem festlich hergerichteten oberen Gemein¬
schaftssaal um den Tannenbaum versammelt .

Der Betriebsführer , Direktor Popfes , gab

seiner Freude darüber Ausdruck , daß die Gäste
der Einladung so zahlreich gefolgt seien . Er

freue sich besonders auch, daß den niederländi¬
schen Be. riebsangehörigen die Möglichkeit ge =

seinem Vater in die Lehre . Als junger Geselle stand manche Arbeitsveteranen , die schon seit werden . Das ist strafbar und hat außerdem zur Weihnachten zu feiern . Der Gejang der schönen ,
schule und trat nach beendeter Schulzeit bei stehen . Es sind darum auch in diesem Berufs : griffe auf noch nicht gültige Marken gestattet boten werde , in einem deutschen Betrieb deutsche

arbeitete er in verschiedenen Städten Nord¬
deutschlands . Dann absolvierte er die Bau¬
gewerkschule in Holzminden und ließ sich in
Jemgum als Bauunternehmer nieder . Viele
Neubauten sind unter seiner kundigen Führung
entstanden , darunter mehrere Molkereien . Noch

im Alter von über 80 Jahren stand der Ver - ¬

storbene , der eine Reihe von Jahren Obmann

der Bauberufsgenossenschaft war , noch
Zeichentisch .

am

Den Eheleuten Ernst Harms und Frau

Anna , geborene Siemens in Ost warsings
fehn , wurde das vierte Kriegstind

geboren, und zwar am 7. September 1940
Zwillinge Ernst und Martin ,, von denen leider

das eine wieder nach drei Monaten starb , am
12. November 1941 Martin und am 6. Dezember
1943 Gretine .

Landjahr bis 20 . März verlängert

Jahren in den Ruhestand getreten waren , wie¬
der in die Backstube geeilt . 75jährige und noch
ältere Meister stehen heute noch den ganzen
Tag vor dem Backofen und erfüllen einsaybe
reit ihre Pflicht ,

Folge , daß man auch mit der neuen Brotkarte
am Ende der neuen Zuteilungsperiode zu kurz

tommt und nun wiederum einen Vorgriff ver¬
langt ,

Landwirtschaftliche Geräte vor Bombenferror schützen

Nicht zusammen mit Erntevorräten in den Luftnotstandsgebieten lagern

otz . Es ist wohl selbstverständlich , daß alle , | und Bestellung der Ländereien unbedingt er¬
die an der Herstellung und dem richtigen Ein - forderlichen Geräte fehlen .
19 der wenigen , uns jetzt noch zur Verfügung
stehenden neuen Landmaschinen und
Geräte beteiligt sind , dafür Sorge tragen
müssen , daß möglichst wenige von ihnen durch
Feindeinwirkung vernichtet werden . Die in
der legten Zeit gemachten Beobachtungen haben
aber gezeigt , daß in dieser Beziehung noch sehr
viel gesündigt wird .

() Nach einer Anordnung des Reichserzie =
hungsministers , die im Einvernehmen mit den
sonst beteiligten Stellen ergangen ist , wird das
Landjahr 1943 für diejenigen Landjahrpflichti¬
gen , die wegen der Kriegsverhältnisse nicht in
Sie Heimat zurückkehren können , bis
zum 20. März verlängert . An sich dauert das
Landjahr neun Monate . Die Mädel , die am
Landjahr teilnehmen , müssen also zur vollen
Ableistung ihres Pflichtjahres vor Eintritt in
das Berufsleben noch drei Monate Pflichtfahr¬
dienst außerhalb des Landjahres verbringen , da
das Landjahr mit seiner tatsächlichen Dauer auftreten wie die Praxis schon gezeigt hat

das Pflichtjahr angerechnet wird . Soweit jedoch
die Verlängerung des Landjahres 1943 bis zum
20. März 1944 vorliegt , ist durch den Aufenthalt
im Landjahr das Pflichtjahr völlig ab
geleistet , so daß die Mädel dann unmittel¬
bar im Anschluß an das Landjahr ihre Berufs =
ausbildung beginnen können . Die Berufsbera¬
tung und Lehrstellenvermittlung der im Land¬

jahr verbleibenden Jugendlichen kann im Weih¬
nachtsurlaub , der in der Zeit bis 8, Januar an¬
gesetzt ist , erfolgen ,

Es ist unverantwortlich , wenn die gerade
heute so wertvollen Landmaschinen und - Geräte
in geschlossenen Bauerndörfern in
Scheunen und Schuppen untergebracht werden ,
in denen sich auch Erntevorräte befinden . Wenn
solche Gebäude von Brandbomben getroffen
werden , so geht ganz bestimmt das gesamte
Inventar , das darin untergebracht wurde , ver¬
loren . Die große Size , die ein Brand entwit
felt , macht die Maschinen unbrauchbar . Durch
Funkenflug sind alle Gebäude im Dorf start
gefährdet , und es kann sehr leicht der Fall ein¬

otz . Eine haarsträubende Geschichte . Wenn

uns etwas aufregt und auf die Nerven geht ,

heißt es , dann sträuben sich die Haare . Das

ist nicht nur bei uns so, das ist auch bei den
Kartoffeln der Fall , nur daß man dort
statt der Haare Keime sagt . Es ist aber wirk¬
lich eine haarsträubende Geschichte , daß jetzt

schon die Kartoffeln im Keller zu feimen be¬

ginnen , wie wir es mancherorts haben feststel¬
len müssen . Das zeugt davon , daß die Kar¬

toffeln zu warm lagern . Da feimen Nährstoff¬
verluste bringt , muß immer wieder darauf hins

gewiesen werden : Lagert eure Kartoffeln kühl ,

sammelt sie gut durch , damit die faulen nicht
die gesunden anstecken. Die beste Temperatur
ist vier Grad C. In den Kartoffelfeller ae¬

Kartoffeln sind Volksshört ein Thermometer .

nahrung erster Ordnung .

() Stutbuchaufnahmen 1944 in Ostfriesland .
Die Eintragung der weiblichen Tiere in
das Ostfriesische Stutbuch erfolgt all¬
jährlich im Februar und März . Auch für
die kommende Deckperiode werden diese Ter¬
mine durchgeführt . Zur Aufnahme kommen vor¬
aussichtlich rund 2000 dreijährige Stuten . Die
Anmeldung hat jetzt zu erfolgen .

daß sämtliche in einer solchen Ortschaft unter¬
gebrachten Maschinen auf einmal vernichtet
werden , so daß den Bauern und Landwirten
bie zu einer ordnungsmäßigen Bearbeitung

Leer

otz , Renten werden am 28 . und 30 . Dezember
ausgezahlt . Das Postamt Leer zahlt die
Versorgungs - und Angestellen - Renten am 28 . ,

die Invaliden - und Unfallrenten am 30. Dezem
ber aus .

otz . Noch einmal Voltsgasmasten - Verkauf .

Volksgasmasken werden noch abgegeben am
Mittwoch von 9 bis 12 Uhr und von 15 bis
17 Uhr in der NSV .- Geschäftsstelle Adolf -Hit¬
ler - Straße 15 a .

In start luftgefährdeten Gebieten

müssen die Landmaschinen möglichst so unter¬
gebracht oder verteilt werden , daß durch Feind
einwirkung nicht alle auf einmal vernichtet
werden können . Es muß versucht werden , sie

möglichst in solchen Gebäuden und Schuppen
unterzubringen , in denen sich auf keinen Fall
Erntevorräte , Stroh und dergleichen befinden .

Geräte , die durch Witterungseinflüsse nicht all¬
zu sehr Schaden erleiden tönnen , sind in sol¬
chen Gebieten im Freien auf den Feldern ver¬

in denteilt viel sicherer untergebracht , als
Scheunen und Suppen der geschlossenen Dörfer .
Sie müssen aufgebockt und durch Planen und

Decken geschützt werden . Die dem Verderb durch
Witterungseinflüsse am meisten ausgesetzten

Teile dieser Maschinen müßten von ihnen ent¬
fernt und an möglichst wenig gefährdeten Stel¬
len untergebracht werden .

Wir alle müssen bestrebt sein , unsere wert :
vollen Werkzeuge , die für die Erzeugungsschlacht
unbedingt erhalten werden müssen , so unterzu¬
bringen , daß sie bei Feindeinwirkung möglichst
wenig in Mitleidenschaft gezogen werden können .

Theodor Rulffes .

Reste sicher vernichtet werden . Bei stark giftigen
Ungeziefermitteln erhält daher der Käufer stets
eine auf leuchtend rotem Papier vorgedruckte
Anweisung . Sie ist vor dem Gebrauch des
Mittels genau durchzulesen . Die Flaschen mit
gefährlichen Giftstoffen sind wirksam kenntlich
zu machen , damit ihr Inhalt nicht falsch ver¬

wendet wird .

Weener

Der

otz . Besondere Betreuung der Kinder Gefal¬
lener . In der Ortsgruppe Weener wurden die

Kinder der Gefallenen zu Weihnachten in be¬

sonderer Weise bedacht . Von dem von den Män
Flakartillerie und Desnern

hergestelltenReichsarbeitsdienstes
Spielzeuge wurden die besten Sachen den Kin¬

dern der Gefallenen zugewiesen . Angehörige
der NS - Frauenschaft und des Bundes Deutscher
Mädel überbrachten die Spielzeuge am Tage

vor dem Feste den betreffenden Familien und

brachten damit große Freude ins Haus , die sich
am Weihnachtsabend beim Tannenbaum in den
glüdstrahlenden Augen der Kinder widerspie
gelte . Für jedes Kind war ein passendes Spiel¬
zeug ausgesucht.

otz . Felle bei der Sammelstelle ab¬

geben . Hasen - und Kaninchenfelle sind wichtige
Rohstoffe , die abgeliefert werden müssen ,

damit sie verwertet werden können . Das

scheint nicht jeder , der das Glück hat , solche Tiere
zu besitzen, zu wissen . So fonnte in letzter Zeit

des öfteren beobachtet werden , daß Kinder und
Jugendliche auf der Straße mit Fellen spielten
und sie zerrissen . Auch sieht man die Felle oft in
Mülleimern und bei anderem Unrat verderben .

otz. Giftstoffe für Haus - und Landwirtschaft .
Der Verkauf von Giften geschieht nach polizei¬
lichen Vorschriften und ist nur in Fachge¬
ich äften erlaubt . Wer Giftstoffe erwirbt ,
hat unter allen Umständen dafür zu sorgen , daß
fie sachgemäß angewendet werden , und otz . Heute Treibstoffzuteilung . Die Treib¬

zwar so , daß Menschen und Haustiere dabei stoffzuteilung für den Monat Januar erfolgt

nicht zu Schaden kommen können , Der Käufer für unseren Beizrt am heutigen Montag von

ist ferner dafür verantwortlich , daß etwaige 9 bis 11 Uhr an der bekannten Stelle in Bunde .

Kumm hierher , mien Oll , kumm , mien Oll - kumm ! |

In Oostfreesland ett man Brüggen , geit up Mühlen un draggt Hasen an de Footen

otz . ' t gifft in de Kuntrai um Auert noch
mennig eensame moi Feldweg , wor noch Bust un

Brat up de Walln steit un wor noch Kranz¬

vögels , Meestes , Rotbostjes , Pütterfes un anner
Vögels nüsseln un de Minsken dör hör Leedje

dat Hart blied maken .
' t weer en heel moien Sönndagabend in ' t

verläden Nagsömmer , de Sünn stunn al in' t
Westen, man de Lucht weer so warm un de Sicht
so flaar , dat ick mien Handstock namm , um en
Raierpatt so maken. So ' n ollen moien Feldweg
hebb ick upsöcht un dor so recht van Harten mien
Pleseer hatt .

Still un eensam weer dat dor in de olle Weg ,

tien Moderseel weer to seen . blot of un to
keeken en paar Koodeern aver' n Rullsoor weg mi
mit blanke Dogen neesgierig naa . Man wieder¬
hen wurr dat doch bold lebennig . En hennigen
Sung van ' n Jaar ef twalf truck en Handwagen
mit ' n Stüd of wat Melkbummen , un en old ,

tack Moderke leep achter de Wagen . En olln
Opa mit ' n schloowitten Kranßbart stäfel achter

de beiden her . Bi ' n Stüd Grönland hulfn de

Dree an. Achter in de Kamp cesen eenige Roo¬
deern . Idk bleef bi de Dree staan un fung mit de

Ollin lüttjet Prootje an . Un eenmal stell sick
dat Oflske bi de Foor hen un fung mit heller
Taal lut an to reopen : „ Kumm her , mien

| OIl ' , fumm , mien OIl , fumm !" Twee ,
dree mal reep se dat . Do teeken de Deern up , un

een naa de anner kwammen se mit hör vulle
Jadder naat Foor hen .
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Lang , lang weer ' t al her , dat ick disse olle
Roop , de - froger in Oostfreesland to Melkabens
tied ut elke Koppel klung , wor Fee leep , neet

meer hört harr . Ich harr so recht mien Vermaak.
Nu sett sückt dat Ollste unner een koo un fung
an to melten , de Jung hull dat Deer fast , un

Opa proot mit mi aver ' t Wär un aver de Krieg.
Bi uns Vertelln harr wi heel neet wiß frä

gen , dat dor up eenmal noch dree Minsten bit
Foor stunnen . En öllern Mann , en Frau un ' n

jungen Mariner . Guten Abend !" ja de Oll . Mi

danken. Was rief die Frau eben?" frog he mi:
Ick sä : „ Das ist ein in Ostfriesland üblicher Ruf
an das Vieh , wenn es gemolken werden soll , be =
deutet so viel , wie : Komm her , mein Tier ,
komm !" Und das verstehen die Tiere ?" mull

de Frau weeten . „ Sonderbar ! Das kennt man
auch nur in Ostfriesland ! Wirklich sonderbar !"
- Ja sä : Ja , liebe Frau , in Ostfriesland ist
vieles sonderbar . Da essen die Leute Brücken ,
gehen auf Mühlen und tragen Hasen an

den Füßen ." Do feef de Madam mie mit groote
Dogen an , ja njäs meer un smiddel blot mit de

Ropp . Aan noch en Word to jeggen , gungen de

Pree wieder, blot de Frau feet füd noch eenmal
heel benaut naa mi um , se hett säker docht , id

harr je nich all Fief binanner. Opa un ick hebbt
uns blot anfäfen un smüsterlacht .

Un denn bün id ook mien Patt wieder gann .
In ' t naaste Loog weer en moin Wärtshuustuun .

Dor bün ick inkärt . Un do seeg ick dor an en Dist
of de dree Minsten sitten , de naa hör Taal woll

ut ' t Rheinland stammen kunnen . Wär feet mi

de Froo heel sünnerbar an .

Man as id dor nu so ' n Settje achter mien

Glaste Beer seet , do kwamm de Mann bi mi an
de Disk un sä: „Ach, verzeihen Sie meine Frage ,
was meinten Sie vorhin mit den Brücken , den

Mühlen und den Hasen?" Do hebb ick hum
verklokfärt , dat wi in Oostfreesland tägen 'n
Botterbrod of woll Brügg seggen , dat 'n
Paar Pantuffels of Slurren of woll Mühlen
heet , un dat Strümpen mennigmal of Safen
nömmt woorn . Do hett de Mann luuthals lacht.

Och , so ist das gemeint !" Wi wesseln denn noch
' n paar Worden aver de moie Abend , un denn

meen he : Die Ostfriesen sind wohl sehr stolz
auf ihre Heimat ? " „ Ja , das sind wir " , sä ick,

denn ohne Heimat fein Glaube , ohne Heimat
feine Chr ' , ohne Heimat fein Friede . ohne
Seimat teine Wehr !" - , , Sie haben recht , ich
dante Ihnen !", sä he, ſtunn up und drück mi
de Hand .

Grötnis in Huus !
Harm Wittkopp

altvertraute Weihnachtslieder , abwechselndmit
feierlichex Musit , Quartettvorträgen und Dekla¬
mationen von tiefsinnigen Weihnachtsgedichten
schuf eine weihevolle Stimmung , die noch ver¬

tieft wurde durch wohlklingende Weihnachts¬
lieder eines Gesangchores der Niederländer in

ihrer Muttersprache . Die Verlesung einer Reihe

Weihnachtsgrüße von Gefolgschaftsmitgliedern ,

die bei der Wehrmacht stehen , zeigte die enge

Verbundenheit zwischen Front und Heimat . Mit

dem Lied , du fröhliche " fand die stimmungs¬
volle Feier ihren Abschluß . Sämtliche Gefolg =

wurden durch ein schönesschaftsmitglieder
erfreut . BetriebsobmannWeihnachtspafet

Martens sprach namens der Gefolgschaft den
Dant aus für die schöne Weihnachtsfeier und die
reichen Geschenke und überreichte den Leitern W.

Poples und H, Popfes als äußeres Zeichen der
Dankbarkeit eine schöne Gegengabe .

otz . Seinigpolder , Prüfung bestan
Vor dem Prüfungsausschuß der Heeressden .

lehrschmiede Hannover bestand Behrend Mül =
ler von hier seine Hufbeschlagprüfung mit dem
Prädikat „ gut “ .

Er

Kapitän Lübbeotz . Speßerfehn .

Hartmann . Am 21. Dezember starb in
seiner Heimat einer der bekanntesten und er =

der Leerer Herings¬folgreichsten Kapitäne
fischerei A. - G. , Kapitän Lübbe Hartmann .
Er war einer der Pioniere der Deutschen

Heringsfischerei , deren Entwicklung vom ein¬
fachen Segellogger zum modernsten kombinier
ten Motorschiff er mitmachte und durch seine
großen Erfahrungen maßgeblich förderte
war ein beispielgebender Lehrmeister für einen
zahlreichen Führer - Nachwuchs in der großen
Heringsfischerei , in der auch schon einige seiner
Söhne Führer - Stellen errungen hatten . Kapi¬
tän Lübbe Hartmann stand etwa 35 Jahre im
Dienste der Leerer Heringsfischerei . 1935 er¬
rang er den Titel eines Deutschen Herings¬

Königs " Seine Reederei hatte ihn in diesem
Jahre wegen seiner besonders erfolgreichen und
pflichtbewußten Mitarbeit dadurch besonders
geehrt , daß das neueste zur Zeit im Bau be =

findliche Schiff der Reederei den Namen „ Lübbe
Hartmann " tragen wird .

Was bringt der Rundfunk ?

Montag . Meichsprogramm : 8 - 8 . 15 : 3um Hören
und Behalten : Der Aufbau nach dem Sieben¬
jährigen Krieg . 9 . 30 - 10 : Bolkstümliche Unter¬
haltung . 11 - 11 . 30 : @leines Konsert . 12 - 14 :
Mittagskonzert mit beliebten Soliiten und Ka¬
pellen , dazwifchen 12 . 35 - 12 . 45 : Der Bericht zur
Lage . 14 . 15 - - 15 : Klingende Kurzweil . 15 - 16 :
Schöne Stimmen und bekannte Instrumentalisten .
16 - 17 : Ausgewählte Unterhaltungsmusif . 17 . 15
bis 18 . 30 : Dies und das für euch zum Spaß
18 . 30 - 19 : Der Zeitfpiegel . 19 . 15 - 19 . 30 : Front
berichte . 20 . 15 - 22 vir teden etwas

Deutschlandsender : 17. 15- 18. 30: Werke von Mo
zart , Telemann , Haydn , Leitung : Schmeidel
20 . 15 - 21 : Die Winterreife " Von Schubert ,
zweiter Teil , Hans Hotter und Michael Rouch¬
eifen . 21 - 22 : Orchesterkonzert mit Werfen alter
Mejster .

Kohlenklau ' s Helfershelfer Nr. 9

DIRECTION

Direktor Hochglanz
Energie sparen ? Er weiß , ja , ja ! Aber doch
nicht bei ihm ! Seine Lage , seine Pflichten
verlangen andere Maßstäbe wie ge¬
sagt schon gut

Ganz und gar nicht ,Verehrter ! Denn erstens
haben Deine Freunde durchaus Verständ¬
nis dafür , wenn einmal nicht alle Flügel¬
türen offenstehen und nicht alle Lüster
brennen würden , und zweitens wäre gerade
Dein gutes Beispiel besonders wirksam .
Gerade Du müßtest wissen , daß der Kampf
gegen Kohlenklau und das , was er be¬
zweckt , keine Ausnahmen und Sonder¬
rechte zuläßt . Seize Dich also ohne , , ihn "
in Szene , besser noch , wirf ihn hinaus !

Und jetzt mal Hand aufs Herz :

Halt Dir den Spiegel vors Gesichts
Bist Du s oder bist DC' s michica



Nicht für werdende Mütter Unser Sportdienst

Sport - Weihnachten 1943
vtz . Zum fünften Male in diesem Kriege ver

sammelten sich die in der Heimat befindlichen Sport
ler und Sportlerinnen mit ihren Angehörigen im
Klubheim, um im Kreise der Vereinskameraden und
-kameradinnen das Weihnachts est 1943 zu begehen.
Die Gestaltung der Feiern hielt sich würdig der
Zeit entsprechend .

Drei neue Fußball - Herbstmeister zender Stopper " hervor . Die Roten Jäger " hatten
in den Nationalspielern Alfons Moog der hinten

0) Daß werdenden Müttern auf () Neben dem immerhin recht umfangreichen fast unüberwindlich war , Hanreiter , Eppen
Wunsch die Zustimmung zur Lösung ihres Ar¬

Freundschaftsprogramm gab es in verschiedenen hoff und Walter ihre besten Spieler . In der
Bereichen oder Gauen an den Weihnachtsfeiertagen ersten Halbzeit gefielen die Flieger vor allem durchbeitsverhältnisses zu erteilen ist, sofern sie nicht auch eine Reihe von Punkttreffen , die teil - ihr schnelles Angriffsspiel . während Suttgart ost

durch Aufklärung zur freiwilligen Fortseßung weise sogar die Entscheidungen in der Herbstmeister- etwas behäbig wirkte. Dennoch gingen die Würt
der Betriebsarbeit bis zum Beginn der gesetz¬ schaft herbeiführten . So geht im Bereich Berlin tember durch Leo Kronenbitter zweimal in Führung ,
lich festgesetzten Schonfrist gewonnen werden Mart Brandenburg Hertha BSC. die popu- die aber von Walter und Leonhardt bis zur Pause
fönnen , war von maßgebender Stelle schon ver¬

lärste Elf in der Reichshauptstadt . nach ihrem 2 :1- jeweils ausgeglichen wurde . Nach dem Wechsel nahm
Erfolg über den Titelverteidiger BSV . 92 mit den Stuttgart einen Tausch seiner beiden Außenstürmerfügt worden . Zur Klärung von Zweifelsfragen Unser Gedenten galt zum Weihnachtsfest den besten Hoffnungen in die zweite Serie . In sei - vor , der sich sehr gut bewährte . Durch Eppenhoff zo¬

macht der Generalbevollmächtigte für den Ar- Frontkameraden , die fern der Heimat Wacht halten en - Nassau sicherte sich FC . 93 Sanau nach gen die Gäste zwar noch einmal in Front , aber
einem 6 :1 -Sieg über den VfL . Rödelheim diesen dann stellten Bökle ( 2 ) , Frey und Conen den Siegbeitseinsatz nun darauf aufmerksam , daß dienst - gegen die ewigen Feinde des deutschen Voltes . 11n¬

verpflichtete Frauen dementsprechend unter den lere Liebe und Treue haben wir unseren Soldaten Titel, wobei bemerkenswert ist, daß die Hanauer cher.
in den Briefen und Päckchen zum Ausdruck ge- bisher lediglich von Kickers Offenbach , dem Vor¬ Weltbestleistung in Brüssel

gleichen Voraussetzungen zu entpflichten bracht, die wir rechtzeitig auf die weiten Reisen jahremerster , gefchlagen wurde . Am Nieder =
0 . Beim 100 -Kilometer - Mannschaftsfahren in

find . Von einer Dienstverpflichtung werden schickten , damit sie zum Weihnachtsabend den Emp- rhein hat sich die Duisburger , ,Kriegssport -Ge¬
der Mütter ist überhaupt in jedem Falle Pflege und Vertiefung der Feld post ist heute eine In ihr lebt die Tradition des alten ruhmreichen gen den inoffizellen Weltrekord von Thyssen -Desfängern viel Freude bereiten konnten . Gerade die meinschaft" bisher ganz hervorragend geschlagen. Brüssel verbesserten kärs van Steenbers

abzusehen, es sei denn, Die
tung zum Zwecke der Erhaltung von Anwart¬
schaften im Interesse von Mutter und Kind ge¬
boten erscheint und die werdende Mutter ihr
ausdrücklich zustimmt .

iede müthe und jedes Opfer gern gebracht wird .
Wenn wir unseren Sportkameraden mit einem
Gruß aus der Seimat , mit einem Bericht aus der
Vereinstätigkeit , mit Sportzeitungen und mit Flei¬
nen Liebesgaben Freude bereiteten , dann erfüllten
wir nur eine fleine Dantespflicht gegenüber der steten Einsatzbereitschaft der Front .

( KLV.-Betreuung so vollkommen wie mög- leben in unserem Herzen diejenigen KameradenAls ewige Mahnung an unsere Pflichterfüllung
lich. Die in den KLV. -Lagern eingesetztenLehr - fort , die ihren Einsatz für Führer und Vaterland anträfte sollen auch auf die mit der Lagerlei - ber ' Front mit dem geben bezahlten er
tung verbundenen besonderen Aufgaben in ge- die in der Heimat den tückischen, gemeinen feindeigneter Weise vorbereitet werden , damit lichen Luftangriffen zum Opfer gefallen sind . Siesie ihre Betreuung an den Kindern so vollkom - werden uns unvergessen bleiben .
men wie möglich zu leisten vermögen . Zu diesem
Zweck werden , nach einer Mitteilung des Reichs¬
erziehungsministers , im Auftrage des Reichs¬
leiters von Schirach laufend Lehrgänge
für Lagerleiter und - leiterinnen durchgeführt.
Hierbei soll den Lehrkräften neben den pratti¬
schen Anregungen für die Verwaltung und Wirt :
schaftsführung und einen Einblick in die organi¬
satorische Regelung der KLV . ein Ueberblic
über die besonderen Probleme und Aufgaben
der erweiterten Kinderlandverschickung gegeben
werden .

Wenn wir im Kreise der Vereinskameraden die
Weihnachtsfeier 1943 begingen , dann sollte sie zu¬
gleich ein neuer Ausdruck unserer unzertrenn¬
die Kampfjahre, und fefter denn je entschlossen, alle
baren Gemeinschaft werben , gehärtet durch

Kräfte für den Sieg einzusetzen. In diesem Gedenten
und Gelöbnis haben wir die fünfte Kriegsweihnacht
begangen .

Brüder Romsin und Sylvers Mäs , Nahe -Acou, Bru
Prats

Archambaud , die in diefer Reihenfolge die nächsten
Pläze belegten , beendeten dieses Rekordrennen eben¬
falls noch in der gleichen Runde .

neel - Dekuyscher , Debrucker - Bruylandt und

Kurz aber wichtig

von 39 Jahren . Seit 1936 stellvertretender und ab

Der als Verein an dieser Sportehe" auch stärkstens
beteiligt ist. Die Duisburger gewannen am Sonntagin Hamborn bei der dortigen SG . mit 6 :2 (4 :1)
und beenden damit die erste Serie bei 17 : 1 Punkten
und 37 :7 Toren ohne Niederlage .

erstmalig in dieser Spielzeit an die Tabellenspitze,
In Westfalen setzte sich Schalke 04 nun

weiterhin hinter dem Herbstmeister Borussia Dort¬
wobei es allerdings nach Verlustpunkten gerechnet

( Sachsens Sportgauführer A. In Dresden

mund erst an zweiter Stelle rangiert . Die na p = verstarb am 23. Dezember der fächsische Sport =

pen schossen im Sturm mit Kanthat-Szepan-Wint- ga u führer Kurt Gruber plößlich im Alter
veita 13 zur Pause die zum 3:1-Sieg notwendigen 1939 tommissarischer Sportgauführer in Sachsen
ler -Kuzorra -Hinz gegen Westfalia Herne be¬

Tore durch Winkler (2 ) und Hinz . Kurz vor Schluß batte er entscheidenden Anteil an der hervorragen¬
erst tam Herne trotz offenen Spiels zu seinem den Stellung des Gaues im gesamtdeutschen Sports
Ehrentor . leben und an der Durchführung der Schisammels

aktion , in der Sachsen an erster Stelle im Reich
stand . Als attiver Sportler in seiner HeimatstadtVienna in Agram 0 :3 unterlegen

() Rund 16 000 Zuschauer wohnten dem Festspiel allen Sportarten .
Plauen tätig , galt seine Arbeit gleichermaßen

des Tichammerpokalsiegers 1943 , Vienna Wien
Bei allen Sportveranstaltungen

in Agram bei, der dem froatischen Staatsmeiſter ,
zu Weihnachten in Sachsen wurde seiner gedacht .

Gradiansti . ein technisch hervorragendes Spiel () Niederländische Boxsiege in Hamburg . Das
lieferte . Dennoch vermochten die Wiener es nicht , nun schon traditionell gewordene Weihnachts -Boren
die eiserne " Abwehr der Kroaten zu durchbrechen . des Hamburger Puuching - die 199 . Veran =

herrscht voller Sportbetrieb. 30 Baumeister gilt es etwas forgloie Deckungsspiel der Vienna stets ge- einige Hotte Kämpfe. Im Mittelpunkt des Pro¬
In allen deutschen Fußball gauen Gelegentliche Vorstöße der Agramer , die durch das ſtaltung übrigens brachte auch in diesem Jahre

zu ermitteln , um die Grundlage für die kommenden fährlich wurden , entschieden das Spiel ; auf diefe gramms standen die
Titelkämpfe des Deutschen Fußballmeisters zu schaf - Weise tam Gradjanifi furz nach Beginn und knapp ländischen Begegnungen zwischen Gerard van
sein , die Hälfte der Spielzeit liegt also hinter uns . und Wölfl zu einer 2 :0-Führung. Affe Bemühun- wischen Luc Lucas und Kurt Köddertizsch
fen . Ende März sollen die Gaumeister festgestellt vor der Pause durch die Nationalspieler Lesn ' t von und Ludwig Schmidt im Halbschwer - und

Der Begriff des „ Herbst meister 3" ist im deut: gen der Wiener , dem Kampf eine Wendung zu ge=schen Fußballsport nur getragen von der Rechen- ben, scheiterten aber an dem nüchternen und zweck der Niederländer , die in den letzten Monaten weit
im Leichtgewicht . Beide endeten mit klaren Siegen

wissenhaft notieren . Eine amtliche Bestätigung , be¬
kunst der Fußballfreunde , die Punkt um Punkt gemäßigen Abwehrspiel der Kroaten , die vier Minu - mehr Kampfgelegenheit hatten als unsere deutschen

ten vor Schluß das Ergebnis wieder durch Les Borer .
tommt der Herbstmeister nicht , und nur in wenigen nit , sogar auf 3 :0 schrauben konnten .
Fällen wird er wirklich auch Gaumeister . Die Label :
lenführer in Ostpreußen , Pommern , Sachsen , Mitte
Hamburg , Mecklenburg , Eliaß und Südbayern

Titel des Herbstmeisters auch den des Gaumeisters
scheinen allerdings in diesem Jahr zum fiftiven

zu erringen . Ein erheblicher Punktvorsprung läßt
das erwarten .

Dtz .

Bild einer Meisterschaft

Auch in den durch feindlichen Luftter
ror schwer getroffenen Städten ist der Spielbetrieb
so weit gediehen, daß ein Abstand zu anderen
Sauen nicht feststellbar ist. Ob in Emden , Sam :
burg oder Hannover , Köln , Kassel , Berlin oder in

Fußball ruhte niemals völlig. Nach einem Spieltag
anderen Städten , die das gleiche Schicksal trai . der

Steuerfreie Beträge gleich für drei Jahre .Im Zusammenhang mit der Bereinfachung
der Lohnsteuerkarten hat der Reichs¬
finanzminister nun auch Bestimmungen ber
die Geltungsdauer der Eintragung steuerfreier
Beträge erlassen . Um Material und Arbeits¬
fraft einzusparen , sind die neuen Lohnsteuer¬
karten , die in diesen Tagen den Steuerpflichti¬
gen zugestellt werden , nicht , wie bisher , nur
für ein Jahr , sondern für drei Jahre , näm
lich von 1944 bis 1946, gültig . Wie der Reichs¬
finanzminister nun ergänzend anordnet , hat
das Finanzamt auch bei der Eintragung eines
steuerfreien Betrages wegen Werbungskosten
und Sonderausgaben , wegen außergewöhnlicher
Belastungen und wegen Kriegsbeschädigung
oder ähnlicher Verhältnisse auf der neuen Lohn¬
steuerkarte als Zeitpunkt , bis zu dem die Ein¬
tragung gilt , den 31. Dezember 1946 zu ver =
merken . Das Finanzamt wird aber die Eintra - Touren . Wo die Post fehlte , wurden die Benachrichgung auf einen früheren Zeitpunkt befristen ,
wenn der Tatbestand , der zur Eintragung des
Steuerfreien Betrages führt , die Annahme recht¬
fertigt , daß die geltend gemachten Aufwendun¬
gen schon vor dem 31. Dezember 1946 ganz oder
zum Teil wegfallen werden . Auch erfolgt die
Eintragung des steuerfreien Betrages unter
dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi¬
derrufs , der vom Finanzamt sowohl zu =
gunsten wie zuungunsten des Arbeitnehmers
erfolgen fann .

otz . Unberechtigter Stolz . Wenn Frau
Schnoll darauf stolz ist , daß sie mehrere Kar
nidel besitzt , und sie hat feine Abfälle , um
sie zu füttern , sondern sie nimmt dafür Nah¬
rungsmittel , die noch der menschlichen Ernäh ,
rung dienen können , so hat sie kein Recht , dar¬
auf stolz zu sein . Es ist vielmehr die höchste
Zeit , daß diese Kaninchen sofort verschwinden.

Es wird verdunkelt von 16 . 15 bis 8. 15 Uhr

Blanka

8 ) ROMAN

minderen Betriebs ging es schon wieder auf vollen

tigungen an Spieler und Schiedsrichter ver Boter
gebracht . Die Zuschauer lafen das Programm in der
Zeitung , Maueranschläge mit geschriebenen Mittet :
ingen an den Sportplatzäunen taten das übrige .
Bar der Sportplatz ausgebombt , trat man beim
Gegner an . Umkleiden konnte man sich auch mie
einst in den Frühzeiten hinter dem Sportplatz
zaun oder im Bunfer .

Kameradschaftliche Hilfe sprang überall da ein
mo die Sportvereine besonders hart betroffen waren
Non den Großsvielen , die von den Nachbargauen
angeboten murden und bei denen mitunter ein Gau
in selbstloser Weise sich anbot , der dann am Tage
des Spieles schon selbst zum Crfer " geworden war ,
nicht zu reden Spenden von Spielkleidung halfen
die Spielersorgen beheben , Bälle brachte der Gegner
mit und kam nie auf den Gedanken , bamplos die
Puntte erben " zu wollen Man überstieg Paragra :
vhen und Bestimmungen , der Spielbetrieb war das
Wichtigste .

sagen, daß sie bewiesen haben, wieviel mehr in
Von den Spielrunden 1943/44 wird man einmal

einer Fußballmeisterschaft steckt als die Jagd nach
den Punkten .

i el . innerhalb der Weihnachtsfeiertage gleich Bommern:
Hamburger SV

beiden deutsch nieder =

-VfL . Stettin

Brandenburg : Hertha /BSC .

-

1

Fußball in den Gauen
Hamburger SV . schlug Holstein zweimal
() Es war sicherlich kein schlechter Gedanke , das Danzig -Westpreußen : SC . Preußen Danzig

Rivalen ,
Zusammentreffen der beiden alten norddeutschen Viftoria St . Lo 2 :2, Post SG . Gotenhafen

Viktoria St . 20 1 :3 .und Holstein
Preußen Boruffia

zweimal zur Durchführung zu bringen . So erlebten Stettin 1 :4 .
rund 6000 Zuschauer Berlin - Marfam Rothenbaum " in Ham =
burg ein rassiges , temporeiches Spiel und tags dar¬ BEV . 92 2 : 1.

auf über 4000 Zuschauer in Kiel eine nicht weniger Hamburg : Hamburger SV . Holstein Kiel 2 : 1,
spannende Freundschaftsbegegnung . In Hamburg
trennten sich die beiden Mannschaften 1 :2 (1:0) für
den HSV . , auch das Rückspiel in i el endete mit

Spieler waren in beiden kämpfen Martinet , Janes ,
Seeler und Rohwedder beim HSV .; Krüger , Linken ,
Schmidt und Torwart Trems bei Holstein Kiel . Am
ersten Feiertag schossen Melkonian (Hamburg ) und
Linken die Tore und tags darauf Sinsch (2) und
Rohwedder für den HSV,, sowie Boller (2) für die

Störche " die Treffer .

einem 3:2 (2:0)-Erfolg der HSV er Die besten

LSV . Hamburg Wilhelmsburg 09 6 :1.
Schleswig - Holstein ; Holstein Kiel Hamburger

SV . 2 :3 .
Südhannover -Braunschweig : 1907 Linden Ar

minia Hannover 9 :9 , Hannover 96 Reichsbahn
Eintracht Hannover 1 :2 .

Westfalen : FC . Schalke 04
Spvg . Röhlinghausen
mund 4 :0.

-

Westfalia Herne 8 :1,
VfB . Alemannia Dort

Niederrhein : KSG . Hamborn
2 :6 , Gelbweiß Samborn
2 :3 , Fortuna Düsseldorf

KSG . Duisburg
Westende Hamborn

Union Krefeld 5 :1. .

in

Köln -Aachen : Kohlscheider BC . Düren 99 0 :3 ,
Viktoria Köln VfL . 99 / Sülz 07 3 :2 .

Niederschlesien : Vorwärts Breslaut
Breslau 1 :5 , Minerva Rafenfreunde 09
Breslau 4 :2 , Breslau 02¬
4 :0, Alemannia Breslau

Hertha
RSG .

Viktoria 05 Breslau

Die , , Roten Jäger " 3 : 6 geschlagen
() Das einzige fußballsportliche Ereignis

Württemberg während der Weihnachtstage war die
Begegnung zwischen der Stuttgarter Stadt¬
e If und der Luftwaffen - Auswahl Rote Jäger " .
Da die Württemberger sich in lekter Minute durch
einige Urlauber , unter anderem die Nationalspieler
Helmut Jahn , Edmund Gonen fowie Leo
Kronenbitter verstärken fonnten , fanden
die Flieger diesmal eine Aufgabe vor , die sie nicht
zu lösen vermochten . Stuttgart erwies sich bereits
bis zur Pause als durchaus gleichwertiger Gegner ,
konnte jedoch nach dem Wechsel seine Form und das
Tempe des Spieles so erheblich steigern , daß es zu
einem auch in dieser Höhe verdienten 6 :3 (2 : 2) Ab¬
mehrerfolg fam. Dabei gefiel vor allem der Angriff
in der Besetzung Bötle -Koch - Conen - L . Kronenbitter¬
Frey . In den hinteren Reihen stach Richt ale glän¬

stern abend gefeiert . Da hätten Sie bei ſein | Schetter in Verbindung , aber kürzlich bot er
sollen , Herr Hennings uns eine andere Reederei zu günstigeren Be¬

dingungen an . Da haben wir dort abgeschlossen .

bereits auf längere Zeit hinaus für andere Lie¬
ferungen vergeben hatten

„ Die Jungens warten . Gehen Sie an Deck !"
Schroff
fchritt davon.auf falschem Kurs Stoff wandte sich Arnd Hennings um und Ich mußte ia annehmen , daß Sie Ihre Frachter

VON HANNS KAPPLER

Sechstes Kapitel

, , Ist Rudder noch nicht an Bord ,"
Der erste Steuermann verneinte .
„ Der Kaptein fommt immer erst , wenn der

Anfer schon gehient ist . "
Vom Spill herüber klirrten die Ketten . Die

Matrosen standen bereits an der Laufbrücke .
Endlich tauchte am Kai der anscheinend be¬

trunkene Rudder auf . Fröhlich winfte er mit
der Müze .

Arnd Hennings schritt ihm entgegen .
Lassen Sie immer auf sich warten , wenn

die Ausfahrt beginnen soll ? " fragte er mit schar¬
fer Stimme .

, ,Man ist das bei den Leuten von der Mar¬
ga " gewöhnt " , lautete die Antwort . Schnau¬
fend trat Rudder heran . Aus seinem Munde
schlug dem jungen Schiffseigner Alkoholdunst
ins Gesicht. Nur mit der Ruhe läßt sich allens
machen . Abschied muß gefeiert werden , wenn
man ' ne Braut hat . Oder haben Sie noch nie
' ne Braut gehabt , Herr Hennings ? "

„ Ich überlege mir eben ," sprach der Reeder ,
,, ob es nicht besser wäre , die Ausfahrt des
Frachters auf morgen zu verschieben . "

, ,Nicht nötig ! Mein erster Steuermann ist ein
fabelhafter Junge ! Uns fann nichts passieren .
Seien Sie gemütlich . Herr Hennings ! Warum
tommen Sie denn auch heraus ? "

Wenn eins unsrer Schiffe den Hafen ver¬
läßt , werde ich stets zur Stelle sein ! "

, , Sehen Sie , da war Ihr alter Herr ein an¬
derer Mann . Der ließ sich selten mal sehen .
Der wußte , daß wir unsre Sache machen , so
oder so ."

, , Dann wird das eben jetzt anders . Es scheint
nötig zu sein , daß hier ein frischer Wind weht ."

Eine gute Brise ist nie zu verachten " fuhr
Rudder ungerührt fort . „ Ich habe noch immer
meinen Kasten wohlbehalten an Ort und Stelle
gebracht . Da hält zum Beispiel der feine Herr
Schetter sehr große Stücke auf mich ! Ein nobler
Mann ist das , muß man sagen . Wir haben ge¬

Hinter einem Stapel von Juteballen war
tete der Schiffseigner , bis die „ Marga " endlich
flott machte und den Hafen verließ . Mit weh¬
mütigem Blick schaute er dem Schiffe nach . In
ihm festigte sich der Entschluß , nach einem ande¬
ren Kapitän Umschau zu halten , falls Rudder
ein zweites Mal seine Pflicht vernachlässigen
würde .

Wieder war es der Name Schetter , der vor

dem jungen Reeder auftlang . Lag es in derAbsicht dieses Mannes , sich bei Rudder einen
guten Namen zu machen? Oder lag für Schet¬
ter und Rudder irgendein anderer Grund vor ,
die bevorstehende Ausfahrt des Frachters mit
einer feuchten Feier einzuleiten ?

Mit diesen Gedanken beschäftigt, fuhr Arnd
Hennings zum Verwaltungsgebäude zurück .

In seinem Arbeitszimmer fand er Volker
Frahne fluchend und wetternd über mehrere
Schriftstücke gebeugt vor .

, ,Was gibt es denn , Vater Frahne ? "
„ Zum Verrücktwerden ist das ! Jezt haben

uns die Andersen -Werke den Auftrag entzogen ,
den sie uns seinerzeit in Aussicht stellten !"

, , Merkwürdig ! Seitdem ich hier auftauchte ,
geht es überall mit uns zurück . Woran liegt
das ? "

, ,Weiß der Teufel !" entfuhr es dem alten
Prokuristen . Ich bin noch nicht dahintergekom¬
men . Es ist rein wie verhert ! Da schreiben auch
die Heegers , daß sie ihren nächsten Frachtauf¬
trag bereits vergeben haben ."

Arnd Hennings nahm die Schreiben
starrte darauf . .

und

„ Sier scheint Methode dahinterzustecken .
Man müßte der Sache auf den Grund gehen .
Ich fahre sogleich zu Andersen und Heegers !"

Du willst mit ihnen unter vier Augen re¬
den ? " fragte Volker Frahne .

Ja ."

Der junge Schiffseigner stand schon an der
Tür . Harte Entschlossenheit prägte sich in sei¬
nem Gesicht .

Eine Stunde später saß er vor dem Besitzer
der Dynamowerke Andersen .

„ Der Auftrag nach Liberia ? Ich entsinne
mich . Wir standen seinerzeit mit Ihrem Herrn

Höflich , aber kurz , dankte Arnd Hennings
für die Auskunft .

Bei Heegers war es nicht anders . Sie , die
in erster Linie die Reederei Hennings für ihre
Warenausfuhr nach Uebersee benutten , waren
durch Schetter bewogen worden , einer anderen
Firma ihre Aufträge zuzuwenden .

,,Schetter ist wohl noch an Ihrem Unter¬
nehmen beteiligt ?" fragte der alte Seegers , als
Arnd Miene machte , sich auch hier ohne weitere
Worte zu verabschieden.

„ Ia . "
„ Das wußte ich doch . Deshalb glaubte ich

eben , daß Sie für die nächste Zeit kein Inter¬
esse mehr an weiteren Frachten haben könnten.
Im anderen Falle würde sich ja sonst Schetter
selbst schädigen "

-

Ich darf jedenfalls mit Ihren weiteren
Aufträgen rechnen , Herr Direktor ? "

,Selbstverständlich ! Wie aber soll ich nun
mit Schetter abschließen für Sie - ? "

, ,Nein . Bitte , menden Sie sich an mich . Ich
arbeite lieber ohne die Mitwirkung eines
Dritten ."

,Gut . Fragen Sie in drei Monaten wieder
bei mir an , Herr Hennings ."

In den Abendstunden langte der Reeder wie¬
der in seinem Arbeitszimmer an .

Volfer Frahne hatte geduldig gewartet .
, ,Wie steht es draußen ? " war seine erste Fra¬

ge gewesen .
In knappen Worten berichtete Arnd .
, ,Schetter ?" rief Volker Frahne erstaunt

aus . „ Was fällt dem Burschen ein ? Er ar¬
beitet gegen uns ?"

,,Er will anscheinend auf diese heimtückische
Art seinen Eintritt in das Unternehmen er :
zwingen . "

,,Das schägt dem Faß den Boden aus !"
entrüstete sich der Prokurist . „ Schetter schädigt
sich ja selbst ! Wenn unser Umsatz fällt und da¬
mit die Gewinne ausbleiben , sinkt auch der
Kurs der in seinem Besiz befindlichen Aftien ."

„ Ich kann mir nur denken , daß sich der
Mann in seiner Eitelkeit getränkt sieht , weil
ich ihm keine Mitarbeit einräumte . Sein über - . .

-
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steigertes Selbstbewußtsein reißt ihn zu unbes
dachten Schritten hin . Hoffentlich kommt er
bald zur Einsicht . Wir werden ja sehen , wer
den längsten Atem hat . Ich jedenfalls will in
der nächsten Zeit alle unsere Geschäftsfreunde
aufsuchen und persönlich mit ihnen verhan =
deln . Es wäre doch merkwürdig , wenn der
gute Name der Hennings nicht seinen alten
Glanz bewahrt hätte !"

, ,Manchmal denke ich mir , daß es vielleicht
nichts schaden könnte , wenn wir dem Schetter
einen beliebigen Bosten überließen , auf dem er
zwar die Reederei mit repräsentieren , ihr aber
feinen Schaden zufügen kann " , meinte Volker
Frahne bedächtig.

,,Nein . Ich sehe in diesem Mann eine Ge =
fahr ,, die man nicht erst rufen soll ," lautete die
entschlossene Erwiderung des jungen Schiffseig =
ners .

der Postmappe auf den Tisch.
Der Prokurist legte eine Funkdepesche aus

„ Nun zu etwas anderem . Mit unseren An¬
fragen in Wladiwostok kommen wir auch nicht
recht vorwärts . Hier ist die neueste Mittei =
lung

Arnd Hennings griff hastig nach dem Pa¬
pier .

39- die Behörden bleiben bei , ihrer Behaup =
tung , daß es sich bei dem an der Grenze er =
schossen deutschen Reichsangehörigen um den
Schiffseigner Arnd Hennings handele , obwohl
Ausweise bei ihm nicht gefunden worden sein
sollen ."

Lange herrschte tiefes Schweigen im Zimmer .
Der junge Reeder hielt den Kopf gesenkt .
„ Ich verstehe nicht , daß man gar nichts von

einem Begleiter meldet " , unterbrach schließlich
Bolker Frahne die Stille . „ Du bist doch dabei
gewesen . Die Posten müssen gesehen haben , daß
es zwei Männer waren , die der Grenze zustreb¬
ten . Und außerdem müßte ja deine Flucht aus
Wladiwostok aufgefallen sein ?"

, ,Das alles sind Fragen , die ich mir selbst
vorlege " , stimmte Arnd Hennings seinem alten
Mitarbeiter bei .

, ,Was sollen wir nun tun ?"
Der Schiffseigner warf das Papier heftig

auf den Tisch .
, ,Wir bitten um weitere Nachforschungen . "

( Fortsetzung folgt .)
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